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14.07.2023
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fünf Bürgerstammtische in den letzten beiden Woche lie-
gen hinter uns. Danke an unseren neuen Bauhofleiter Lukas 
Dürr, der mich begleitet hat und somit direkt die Wünsche 
und Anregungen aus der Bevölkerung aufnehmen konnte. 
Insbesondere ging es um Straßen, Wege, Wasser und Grün-
anlagen und in Reichenberg im Speziellen um den geplanten 
Kindergartenneubau. Danke an alle interessierten Teilnehmer 
der Bürgerstammtische für die überwiegend konstruktiven 
Gespräche!

Zum Thema Wasser, über das wir in allen Gemeindeteilen 
gesprochen haben, möchte ich an dieser Stelle noch auf ei-
nen Beitrag aus dem Landratsamt hinweisen, den Sie auf 
Seite 49 in diesem Mitteilungsblatt finden. Hier geht es um 
die Wasserentnahme aus Gewässern, Quellen und Brunnen.

Wie im letzten Mitteilungsblatt angekündigt, fand am 20.06. 
unsere Projektwerkstatt zum ISEK Albertshausen statt. Die 
wieder sehr gut besuchte Veranstaltung sollte noch einmal 
vor Abschluss des Verfahrens die Möglichkeit bieten, die vor-
gegebenen Projekte gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern zu priorisieren. Wenn unsere Gemeinde-App be-

reits auf Ihrem Handy installiert ist, dann haben Sie in den 
letzten Tagen eine Push-Benachrichtigung bekommen mit 
dem Hinweis auf die Bürgerbeteiligung zum sog. Umgriff des 
Sanierungsgebietes, die nun als nächstes ansteht (s. auch 
S. 12!). Die Abgrenzungspläne liegen vom 21.07. bis 25.08. 
im Rathaus zur Einsichtnahme aus. Falls Sie der Meinung 
sind, dass Änderungen am Umgriff vorgenommen werden 
sollten, nutzen Sie bitte die Möglichkeit, eine entsprechende 
Stellungnahme einzureichen!

Am 28.06. nahmen unsere Integrations- und Mobilitätsbe-
auftragte Martha Morell und ich am Park-and-Ride-Strategie-
workshop der Stadt Würzburg teil, zu der die angrenzenden 
Kommunen eingeladen worden waren. Hier ging es insbe- 
sondere um die Frage, an welchen Stellen im Umland Würz-
burgs Park-and-Ride-Möglichkeiten sinnvoll angelegt wären, 
damit Stadt und Land davon profitieren. Dabei konnten wir 
unser Konzept für den Bahnhaltepunkt Lindflur ansprechen 
und Werbung für unsere Idee machen. In diesem Zusammen-
hang weise ich gerne noch einmal darauf hin, dass Sie sich 
nach wie vor auf den Unterschriftenlisten für den Bahnhalte-

Danke an die Landjugend Fuchsstadt, die vom 30.06. bis 03.07. 
wieder eine wunderbare Kirchweih mit Hammeltanz organisiert 
und durchgeführt hat. Wirklich toll, wie Ihr Euch in die Dorfge-
meinschaft einbringt und Traditionen bewahrt!

Schön war’s beim Schwimmbadgottesdienst, am Sonntag, den 
16.07. in Albertshausen mit anschließendem Schwimmbadfest! 
Danke an alle, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen ha-
ben!
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Auf unsere Kinder bis 14 Jahre wartet in den ersten drei 
Sommerferienwochen ein tolles Programm auf dem Ferien-
spielplatz der Gemeinde. Das Motto „Sommer – Palmen 
– Sonnenschein“ verspricht auf jeden Fall eine chillige Ur-
laubsatmosphäre auf der Wiese hinter der Grundschule. Ich 
bin schon sehr gespannt auf die kreativen Hütten, die hier 
sicher wieder entstehen werden.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen eine schöne Som-
merzeit und lege Ihnen zur Abkühlung unser Schwimmbad 
Albertshausen ans Herz.

Sonnige Grüße

          Ihr Stefan Hemmerich
          1. Bürgermeister
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punkt eintragen können, die überall im Gemeindegebiet aus-
liegen.

Auf Seite 22 in diesem Mitteilungsblatt finden Sie Informa- 
tionen rund um das Projekt „Schutzinseln im Markt Rei-
chenberg“. Hier können alle Geschäfte oder ähnliche Ein-
richtungen sich als sichere Zufluchtsorte für Kinder registrie-
ren, wenn diese Hilfe benötigen, z.B. weil sie sich bedroht 
fühlen, ihr Handy verloren oder den Bus verpasst haben. 
Nicht alle Kinder trauen sich, in solchen Situationen andere 
um Hilfe zu bitten. Daher ist es wichtig, wenn Sie wissen: 
Da gibt es Orte, an denen ich geschützt bin. Erkenntlich sind 
die Schutzinseln durch eigens angefertigte Aufkleber. Bitte 
melden Sie sich, wenn Sie unseren Kindern eine sicheren 
Zufluchtsort bieten können! Und liebe Eltern: Bitte bespre-
chen Sie dieses Konzept mit Ihrem Kind, zeigen Sie ihm den 
Aufkleber und die Schutzinseln, die entlang der Wege liegen, 
die es häufig nutzt!

Das Team des Dorfladens Uengerhausen lädt am Samstag, 
den 22. Juli zur Feier anlässlich des 10-jährigen Bestehens 
ein. Ich freue mich schon auf ein paar schöne Stunden, im 
und um den Treffpunkt in der Uengershäuser Dorfmitte. 
Vom 5. bis 7. August organisieren der SV Fuchsstadt und die 
Dorfmusik wieder ihr beliebtes Biergartenfest am Sportge-
lände in Fuchsstadt. Auch dazu sind Sie alle herzlich einge-
laden.
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Aus dem Gemeinderat

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 27.06.2023
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

Bestellung der Herrschaften Christian Arthen,
Wolfgang Pfeuffer und Thorsten Schmidt zum Feld-
geschworenen für den Ortsteil Lindflur

Herr Christian Arthen, Herr Wolfgang Pfeuffer sowie Herr Thors-
ten Schmidt wurden zum Feldgeschworenen der Gemarkung 
Lindflur bestellt. Der erste Bürgermeister wurde beauftragt, die 
Vereidigung vorzunehmen und die Urkunden zu überreichen.

Bestellung der Herren Christian Darlapp und Thomas
Oesterreicher zum Feldgeschworenen für den Ortsteil
Reichenberg

Herr Christian Darlapp sowie Herr Thomas Oesterreicher wurden 
zum Feldgeschworenen den Ortsteil Reichenberg bestellt. Der 
erste Bürgermeister wurde beauftragt, die Vereidigung vorzuneh-
men und die Urkunden zu überreichen.

14. Änderung des Flächennutzungsplanes und 6. Änderung 
des Bebauungsplanes; Kindergarten im B-Plan „Guttenber-
ger Grund II“, Gemarkung Reichenberg; Behandlung der 
Stellungnahmen nach der Beteiligung vom 24.11.2022 bis 
30.12.2022

Der vorliegende Flächennutzungsplan wurde im Parallelverfah-
ren nach § 8 Abs. 3 BauGB gemeinsam mit der 6. Änderung des 
Bebauungsplanes „Guttenberger Grund II“ aufgestellt.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB wurde 
in der Zeit vom 24.11.2022 bis 30.12.2022 in Form einer Auslage 

der Entwürfe im Rathaus Reichenberg sowie online auf www.
markt-reichenberg.de durchgeführt. Die Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB erfolgte zeitgleich.

Der Marktgemeinderat befasste sich nun in dieser Sitzung mit 
den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
bzw. im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden zum Bebau-
ungsplan abgegebenen Stellungnahmen.

Hierbei sind die öffentlichen und privaten Belange untereinan-
der und gegeneinander abgewogen worden. Den Abwägungs-
vorschlag, die Abstimmungsergebnisse sowie die im Rahmen 
der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange und Nachbargemeinden eingegangenen Stellungnah-
men können im Rahmen der öffentlichen Auslage eingesehen 
werden.

15. Änderung des Flächennutzungsplanes; Freiflächenpho-
tovoltaikanlage „Albertshausen West“ Gemarkung Alberts-
hausen; Beschluss über die Aufstellung der Änderung des 
Flächennutzungsplanes gem. § 2 Abs. 1 BauGB

Der Marktgemeinderat Reichenberg beschloss den Aufstellungs-
beschluss für die 15. Änderung des Flächennutzungsplanes des 
Marktes Reichenberg. 

Für den Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung ist 
der Lageplan vom 27.06.2023 maßgebend. Der Geltungsbereich 
umfasst die Flurstücke mit den Nummern 141 (Teilfläche), 144 
(Teilfläche), 145, 145/1, 739, 740 (Teilfläche), 741, 743 (Teilflä-
che), 744, 744/1 und 744/2 der Gemarkung Albertshausen.

Der Tagesordnungspunkt wurde mit 14:1 Stimmen mehrheitlich 
angenommen.

Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Alberts-
hausen West“ und Satzung über örtliche Bauvorschriften
für diesen Bebauungsplan; Aufstellungsbeschluss gemäß
§ 2 Abs. 1 BauGB

Der Marktgemeinderat Reichenberg beschloss die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Sondergebiet „Freiflächenphotovoltaikan-
lage Albertshausen West“ in Reichenberg, Gemarkung Alberts-
hausen sowie die Aufstellung von örtlichen Bauvorschriften für 
dem vorgenannten Bebauungsplan gemäß § 2 Abs. 1 BauGB.

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes sowie den 
zugeordneten örtlichen Bauvorschriften ist der Lageplan vom 
27.06.2023 maßgebend. Der Geltungsbereich umfasst die Flur-
stücke mit den Nummern 141 (Teilfläche), 144 (Teilfläche), 145, 
145/1, 739, 740 (Teilfläche), 741, 743 (Teilfläche), 744, 744/1 und 
744/2 der Gemarkung Albertshausen.

Der Tagesordnungspunkt wurde mit 14:1 Stimmen mehrheitlich 
angenommen.
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16. Änderung des Flächennutzungsplanes; Freiflächenpho-
tovoltaikanlage „Uengershausen Süd“ Gemarkung Uen-
gershausen; Beschluss über die Aufstellung der Änderung 
des Flächennutzungsplanes gem. § 2 Abs. 1 BauGB

Der Marktgemeinderat Reichenberg beschloss den Aufstellungs-
beschluss für die 16. Änderung des Flächennutzungsplanes des 
Marktes Reichenberg.

Für den Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung ist 
der Lageplan vom 27.06.2023 maßgebend. Der Geltungsbereich 
umfasst die Flurstücke mit den Nummern 183 und 848 der Ge-
markung Uengershausen.

Der Tagesordnungspunkt wurde mit 12:2 Stimmen mehrheitlich 
angenommen.

Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Uengers-
hausen Süd“ und Satzung über örtliche Bauvorschriften für 
diesen Bebauungsplan; Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB

Der Marktgemeinderat Reichenberg beschloss die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Sondergebiet „Freiflächenphotovoltaik-
anlage Uengershausen Süd“ in Reichenberg, Gemarkung Uen-
gershausen sowie die Aufstellung von örtlichen Bauvorschriften 
für dem vorgenannten Bebauungsplan gemäß § 2 Abs. 1 BauGB. 

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes sowie den 
zugeordneten örtlichen Bauvorschriften ist der Lageplan vom 
27.06.2023 maßgebend. Der Geltungsbereich umfasst die Flur-
stücke mit den Nummern 183 und 848 der Gemarkung Uengers-
hausen.

Der Tagesordnungspunkt wurde mit 12:2 Stimmen mehrheitlich 
angenommen.

Bauleitplanung Nachbargemeinden; 11. Änderung des Flä-
chennutzungsplans der Gemeinde Geroldshausen – frühzei-
tige Beteiligung gem. §4 Abs. 1 BauGB

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
stellte fest, dass durch die 11. Änderung des Flächennutzungs-
planes Geroldshausen keine Belange des Marktes Reichenberg 
berührt werden.

Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Anbringen eines Ab-
sperrpfostens auf der Heidingsfelder Straße bei Hausnum-
mer 15 zur Straße Lindflurer Weg (Neubaugebiet Heppental)

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis 
und beschloss die Aufstellung des Absperrpfostens im Bereich 
des Anwesens Heidingsfelder Straße 15 bei Einmündung in den 
Lindflurer Weg.

Die Verwaltung wurde beauftragt, die entsprechende Anordnung 
der Straßenverkehrsordnung zu erlassen und zur Umsetzung zu 
bringen.

Die Ausführung erfolgt durch den gemeindlichen Bauhof.

Der Tagesordnungspunkte wurde mit 14:1 Stimmen mehrheitlich 
angenommen.

Sanierung Wolfskeelhalle; Freigabe der Leistungsphase 
3+4; Freigabe Start der Leistungsphase 5–7

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen des Sachverhalts 
zur Kenntnis und stimmte der Freigabe der Leistungsphase 3 
(Entwurfsplanung) und Leistungsphase 4 (Genehmigungspla-
nung) zu.

Des Weiteren erteilte der Marktgemeinderat die Freigabe für den 
Start der Leistungsphase 5 (Ausführungsplanung), Leistungs-
phase 6 (Vorbereitung der Vergabe) und Leistungsphase 7 (Mit-
wirkung bei der Vergabe - Kostenverfolgung).

Der Tagesordnungspunkt wurde mit 14:1 Stimmen mehrheitlich 
angenommen.

Antrag auf Baugenehmigung: Montage eines selbstleuch-
tenden Firmenlogos auf Fl.Nr. 253, Georg-Heinrich-Appl-Str. 
1, Gmkg. Albertshausen

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
erteilte dem Vorhaben das gemeindliche Einvernehmen nach § 
36 BauGB für die Errichtung einer selbstleuchtenden Werbean-
lage.

Es ist eine Genehmigung vom zuständigen Straßenbaulastträger 
zu erwirken.

Der Tagesordnungspunkt wurde einstimmig abgelehnt.

Begründung des Beschlusses:
Der Marktgemeinderat versucht unnötige Lichtverschmutzungen 
zur vermeiden.

Antrag auf Vorbescheid; Neubau einer Lagerhalle für beste-
henden Handwerksbetrieb auf dem Grundstück Fl.Nr. 530/2, 
Albertshauser Straße 18, Gemarkung Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
stimmte dem Antrag auf Vorbescheid für den Neubau einer La-
gerhalle für den bestehenden Handwerksbetrieb auf dem Grund-
stück Fl. Nr. 530/2, Albertshauser Straße 18 in der Gemarkung 
Fuchsstadt, zu.
Der Marktgemeinderat stellte fest, dass die Erschließung gesi-
chert ist.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten. Diese stehen auf der gemeind-
lichen Homepage zum Download zur Verfügung.

Antrag auf Baugenehmigung; Neubau von zwei Alu-Zelthal-
len mit Lagerflächen auf Fl.Nr. 221/1, Nähe Bergstraße, 
Gmkg. Lindflur

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag und die Ausführungen 
zur Kenntnis und erteilte dem Bauvorhaben gem. § 36 BauGB 
sein Einvernehmen.

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist zu prüfen, ob 
die im Flächennutzungsplan dargestellte Hauptversorgungs-
leitung tatsächlich vorhanden ist bzw. ob hierfür irgendwelche 
Rechte eingetragen sind.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten.

Diese stehen auf der gemeindlichen Homepage zum Download 
zur Verfügung.

Neubau Kindergarten Fuchsstadt; Vorstellung Technikkon-
zept und Detailfestlegungen sowie Vorstellung der Kosten

Der Marktgemeinderat bestätigte das vorgelegte Technikkonzept 
mit den Einschränkungen/Einsparungen: Wärmepumpe für zwei 
Gruppen und Lüftungsgerät für zwei Gruppen. Die Photovolta-
ikanlage soll eine Leistung von 30 kWp ohne Speicher haben.

Neubau Kindergarten Fuchsstadt; Auftragsvergabe
Energieberater

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss die Firma DIANKOV Gebäudetechnik GmbH aus 
Würzburg zu einem Angebotspreis in Höhe von 12.245,10 Euro 
brutto mit der energetischen Fachplanung und Baubegleitung als 
Energieeffizienzexperten zu beauftragen.

Der Tagesordnungspunkt wurde mit 13:2 Stimmen mehrheitlich 
angenommen.

Wasserrecht; Einleiten von Niederschlagswasser aus dem 
Gewerbegebiet „Würzburg SÜD Klingholz/Reichenberg“ in 
einen Entwässerungsgraben zum Fuchsstädter Bach; Er-
stellung der Antragsunterlagen; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beauftragte das Planungsbüro plan 2o mit der Erstellung der An-
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tragsunterlagen für das Einleiten von Niederschlagswasser aus 
dem Gewerbegebiet "Würzburg SÜD Klingholz / Reichenberg" in 
einen Entwässerungsgraben zum Fuchsstädter Bach zum Ange-
botspreis (inkl. Nebenkosten) von auf 8.140,00 Euro (netto) und 
somit von 9.686,60 Euro (brutto).

Beschaffung eines Abrollcontainers für den Hakenliftanhän-
ger des gemeindlichen Bauhofes

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Beschaffung ei-
nes Abrollcontainers für den gemeindlichen Bauhof zur Kenntnis.

Die Firma Knipfer erhielt den Auftrag zur Beschaffung des Con-
tainers für den gemeindlichen Bauhof. Grundlage der Auftrags-
vergabe ist das Angebot vom 31.05.2023 mit einer Auftragssum-
me von 8.306,60 € (brutto)

Der Tagesordnungspunkt wurde mit 10:5 Stimmen mehrheitlich 
angenommen.

Ersatzbeschaffung eines Anhängers

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Beschaffung 
eines Hackenlift Anhängers für den gemeindlichen Bauhof zur 
Kenntnis.

Die Fa. Trans-Serv GmbH & Co. KG erhielt den Auftrag zur 
Beschaffung eines Fahrzeuges für den gemeindlichen Bauhof. 
Grundlage der Auftragsvergabe ist das Angebot vom 30.05.2023 
mit einer Auftragssumme von 23.250,00€ (Brutto) inklusive Lie-
ferung.

Der Tagesordnungspunkt wurde mit 13:2 Stimmen mehrheitlich 
angenommen.

6. Änderungssatzung zur Satzung für die Kindertagesein-
richtung des Marktes Reichenberg (Kindertageseinrichtung-
Satzung)

Der Tagesordnungspunkt wurde zurückgestellt.

Kindertagesstätte Lindflur; Genehmigung der Ferienpla-
nung für das Kindergartenjahr 2023/2024

Die Ferienplanung für die Kindertagesstätte Lindflur für das Kin-
dergartenjahr 2023/2024 wurde, wie mit Antrag vom 15.05.2023 
vorgeschlagen, genehmigt. Während der Schulferien findet kein 
Busverkehr statt.

Waldkindergarten „Schlupfwinkel“; Genehmigung der
Ferienplanung für das Kindergartenjahr 2023/2024

Der Ferienplanung des Waldkindergartens „Schlupfwinkel“ für 
das Kindergartenjahr 2023/2024 wurde, wie mit Schreiben vom 
31.05.2023 vorgeschlagen, genehmigt.

Gründung eines Zweckverbandes „Interkommunale Zusam-
menarbeit Mainfranken“ hier: Beschlussfassung über die 
Verbandssatzung

Der Tagesordnungspunkt wurde zurückgestellt.

Sonstiges, Wünsche, Anregungen
– GRin Morell bat bzgl. der augenscheinlichen Mulchung der 

Photovoltaikanlage in Albertshausen beim Betreiber nachzu-
fragen, was getan wurde und ihn ggf. zu informieren, dass 
die Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht eingehalten 
wurden. Bitte  anschließend eine Information an den Gemein-
derat.

– GR Kolb wollte wissen, wann und wo die neuen Geschwin-
digkeitsmessanlagen aufgestellt werden? Bürgermeister 
Hemmerich antwortet, dass drei Anlagen bestellt wurden, 
zwei davon sind im Bereich „Klingholz“ montiert und eine ist 
als Reserve gedacht.

– GR Schoch fragte nach, weshalb der Bauhofmitarbeiter Ste-
fan Leß noch mit dem in die Jahre gekommenen Bauhof-
Fahrzeug unterwegs ist? Bürgermeister Hemmerich berich-
tet, dass ein neues Fahrzeug bestellt wurde und er sich nach 
dem aktuellen Sachstand erkundigen wird. Weiterhin fragte 
GR Schoch nach der Gestaltungsfibel des Marktes Reichen-
berg. Bauamtsleiter Stefan Adelfinger antwortete, dass sie in 
Arbeit ist.

– GR Schoch bat um den Sachstand bzgl. der Glocken in Al-
bertshausen und des sehr vermüllten Gartengrundstückes 
am Seeweg in Reichenberg.

– GR Stenzel berichtete von der aktuellen Situation am Sport-
platz in Reichenberg. Hier fehlen die Straßenschwellen, wel-
che die Geschwindigkeit regulieren. Er bat, diese zeitnah 
wieder anzubringen.

Anzeigen
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Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindearchiv
Irene Meeh M.A.
Tanja Schlelein
Kirchgasse 3
Telefon 09 31/60061-45
E-Mail: archiv@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Julia Pietryga
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss, Telefon 09 31/60061-41,
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.pietryga@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Familienstützpunkt
Diana Greif
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten: Dienstag 9:00–11:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Leitung Bauhof
Telefon 0931/6668999
Lukas Dürr, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
N.N.

Umwelt
N.N.

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -63
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Anna-Maria Isak / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Leitung Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: buergerbuero@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-11
E-Mail: buergerbuero@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: buergerbuero@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Laurin Pfeuffer
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: buergerbuero@reichenberg.bayern.de

Leitung Technisches Bauamt
N.N.

Leitung Bauverwaltung
Stefan Adelfinger
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: info@ms-heuchelhof.de
Internet: www.ms-heuchelhof.de

Bücherei
Im Galeriegebäude, Kirchgasse 9 
Öffnungszeiten:
Dienstags und Freitags von 17:00 bis 18:00 Uhr

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Aus dem RathausHinweis des Bürgerbüros
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
dem Bürgerbüro-Team ist eine effektive und bürgerfreundli-
che Bearbeitung Ihrer Anliegen sehr wichtig.
Um längere Wartezeiten zu vermeiden bitten wir Sie, im Be-
reich des Pass- und Meldewesens um Terminvereinbarung 
unter Tel.-Nr. 0931/60061-10. Auch kurzfristige Termine sind 
meist möglich.
Sonstige Anfragen können Sie gerne auch unter
einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de stellen.
Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit über unser Bürgerser-
vice-Portal Amtsgänge rund um die Uhr und somit unabhän-
gig von den Öffnungszeiten der Verwaltung zu erledigen. Nur 
ein paar Klicks und zahlreiche Angebote und Dienstleistun-
gen wie
Übermittlungssperren einrichten, Wasserzählerstände über-
mitteln, SEPA-Mandate erteilen, Führungszeugnisse (keine 
erweiterten) und Meldebescheinigungen beantragen etc.
können vom eigenen PC, Tablet oder Smartphone online 
genutzt werden.
Der Link hierfür:
www.buergerserviceportal.de/bayern/reichenberg

Ihr Bürgerbüro-Team

Überprüfung der Gültigkeit von
Ausweisdokumenten
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
bitte überprüfen Sie Ihre Ausweisdokumente auf deren Gül-
tigkeit.
Eine Verlängerung von Dokumenten ist prinzipiell nicht mög-
lich. Lediglich noch nicht abgelaufene Kinderreisepässe kön-
nen aktualisiert und verlängert werden.
Für die Beantragung wird ein aktuelles biometrisches Pass-
bild benötigt. Die Antragstellung kann nur persönlich im 
Bürgerbüro vorgenommen werden.
Denken Sie daran, dass Ihre Kinder eigene Ausweisdoku-
mente benötigen. Auch hierfür wird ein aktuelles biometri-
sches Lichtbild benötigt. Die Anwesenheit des Kindes und 
dessen Erziehungsberechtigte ist erforderlich.
Bitte beachten Sie, dass die Bearbeitungsdauer bzw. 
Herstellung durch die Bundesdruckerei bei Personal-
ausweisen bis zu 4 Wochen und bei Reisepässen bis zu 
6 Wochen beträgt.
Auf der Internetseite des Auswärtigen Amtes (www.auswa-
ertiges-amt.de) können Sie sich informieren, welches Doku-
ment Sie für die Einreise in Ihr Reiseland benötigen.
Die Gebühren sind bei der Beantragung in bar oder mit 
ec-Karte zu bezahlen.
Vereinbaren Sie zur Antragstellung bitte einen Termin 
unter 0931/60061-10.
Bei Fragen können Sie sich gerne an uns wenden.

Ihr Bürgerbüro-Team

Rentenberatung und Rentenantrag-
stellung im Rathaus
Bei Interesse an einem Beratungstermin bei Herrn Wolfgang 
Klammer (Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund) wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter/
innen des Bürgerbüros unter 0931/60061-10.
Gerne unterstützt Sie Herr Klammer auch bei der Ren-
tenantragstellung!
Bitte beachten Sie, dass eine Beratung/Antragstellung ohne 
Termin grundsätzlich nicht möglich ist.

Die Gemeindekasse informiert  

Bitte vormerken, da im August kein Mitteilungsblatt er-
scheint:

Folgende Steuern sind am 15.08.2023 zur Zahlung fällig:
– Gewerbesteuer:  3. Vorauszahlung 2023
– Grundsteuer A und B:  3. Quartal 2023

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz-
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Wahlhelfer/innen gesucht
Die Landtags- und Bezirkswahl findet am Sonntag, den 08. 
Oktober 2023 statt.

Zur Durchführung und Ergebnisermittlung dieser Wahl benötigt 
der Markt Reichenberg für seine sechs Wahllokale und drei Brief-
wahllokale zahlreiche Helferinnen und Helfer.

Wir wenden uns deshalb an alle Bürgerinnen und Bürger mit der 
Bitte, sich für dieses Ehrenamt zur Verfügung zu stellen.

Um als Wahlhelfer tätig sein zu können, müssen Sie bei der 
jeweiligen Wahl stimmberechtigt sein. Für die Aus übung sind 
keinerlei Vorkenntnisse erforderlich. Es erwartet Sie eine inte-
ressante Aufgabe, die auch mit einer Aufwandsentschädigung 
honoriert wird.

Am Wahltag ist Teamwork gefragt. Die Wahlzeit dauert von 8:00 
bis 18:00 Uhr. Da der Wahlvorstand grund sätzlich groß genug 
sein soll, um eine Vormittags- und Nachmittagsschicht zu bilden, 
werden Sie nicht den ganzen Tag im Wahllokal verbringen müs-
sen. Erst zur Stimmauszählung ab 18:00 Uhr muss das gesamte 
Team wieder vollzählig sein.

Die Helfer/innen für die Briefwahllokale treffen sich i.d.R. erst ge-
gen Abend.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann melden Sie sich bitte beim Markt Reichenberg, Kirchgasse 
5, 97234 Reichenberg, Herrn Kehr, Tel.: 0931/60061-51 oder per 
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de

Erntezeit – bitte nehmen Sie Rücksicht auf
landwirtschaftliche Fahrzeuge
Um die Erntearbeiten nicht zu behindern, bitten wir die Anlieger 
der Hauptzufahrten zu den Felden, ihre Fahrzeuge so abzu-
stellen, dass die breiten landwirtschaftlichen Erntegeräte ohne 
Schwierigkeiten vorbeikommen. In diesem Zusammenhang bit-
ten wir dringend auch alle Hunde-Spaziergänger, ihre Autos so 
zu parken, dass es zu keinen Behinderungen kommt.

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme!

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Die Marktgemeinde Reichenberg (Landkreis Würzburg) sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt befristet für eine Mutterschutz-/Elternzeitvertretung eine/einen
    Sozialpädagogen/in (m/w/d)
für die Sachgebietsleitung der Gemeindejugendarbeit.
Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere Informationen erhalten Sie unter
www.markt-reichenberg.de sowie bei Herrn Kehr (Tel. 0931-6006151).
Wir freuen uns über Ihre vollständige und aussagekräftige
Bewerbung bis zum 20.08.2023.

Die Marktgemeinde Reichenberg (Landkreis Würzburg) sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/einen
     Verwaltungsfachangestellte/n (m/w/d)
für die Kämmerei unbefristet in Vollzeit.
Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere Informationen erhalten Sie unter
www.markt-reichenberg.de sowie bei Herrn Kehr (Tel. 0931-6006151).
Wir freuen uns über Ihre vollständige und aussagekräftige
Bewerbung bis zum 20.08.2023.

Anzeigen
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Bekanntmachung –
ISEK Albertshausen
Beteiligung und Mitwirkung der Betroffenen
nach § 137 BauGB

Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,
der Marktgemeinderat Reichenberg erwägt zur Ortskernentwick-
lung des Ortsteils Albertshausen ein förmliches Sanierungsge-
biet mit Sanierungssatzung zu beschließen.
Diese städtebauliche Sanierungsmaßnahme ist ein klassisches 
Instrument zur Aufwertung von Stadt- und Ortskernen und zur 
Behebung von städtebaulichen Missständen.
Es liegen derzeit Substanzschwächen vor, da die historischen 
Ortskerne mit ihrer vorhandenen Bebauung und ihrer sonsti-
gen Beschaffenheit den allgemeinen Anforderungen an gesun-
de Wohn- und Arbeitsverhältnisse oder an die Sicherheit der 
in ihnen wohnenden Bevölkerung teilweise nicht entspricht (z. 
B. sanierungsbedürftige Baudenkmäler, vorhandene Bausubs-
tanz entspricht nicht baulichen oder energetischen Standards). 
Des Weiteren liegen Funktionsschwächen vor, da die Gebiete 
die Aufgaben, die ihnen nach ihrer Lage und Funktion obliegen, 
teilweise nicht mehr erfüllen können oder in der der Erfüllung 
beeinträchtigt sind (z.B. Leerstände ganzer Anwesen oder Teil-
leerstände).
Als Grundlage hierfür sind sogenannte Vorbereitende Untersu-
chungen gemäß § 141 Absatz 3 BauGB durchzuführen. Mit der 
Durchführung der Untersuchungen wurde das Büro arc.grün aus 
Kitzingen beauftragt.

Die Vorbereitenden Untersuchungen dienen dazu – mittels einer 
Bestandsaufnahme und Analyse – die in einem zuvor festgeleg-
ten Untersuchungsgebiet vorherrschenden sozialen, strukturel-
len und städtebaulichen Verhältnisse und Zusammenhänge zu 
identifizieren und zu werten, um somit eine Beurteilungsgrundla-
ge über die Notwendigkeit der Sanierung zu gewinnen.

Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich über den Ortskern.

Die Abgrenzungspläne liegen für Dauer von 4 Wochen
vom 21.07.2023 bis einschließlich 25.08.2023

im Rathaus Markt Reichenberg, Zimmer Nr. 2, Kirchgasse 5, 
97234 Reichenberg während der üblichen Dienststunden zur 
Einsichtnahme öffentlich aus.

Dort kann sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Vorbe-
reitenden Untersuchungen und die voraussichtlichen Auswirkun-
gen informiert werden. Es besteht die Gelegenheit zur Äußerung 
und Erörterung.

Ein Sanierungsgebiet wird als Satzung förmlich festgelegt, wenn 
die Sanierung notwendig ist und im öffentlichen Interesse liegt. 
Der Erlass einer Sanierungssatzung ist grundsätzlich Vorausset-
zung für die Förderung der Durchführung der Sanierung (Ord-
nungs- und Baumaßnahmen) innerhalb der städtebaulichen Ge-
samtmaßnahme.

Die Marktgemeinde Reichenberg möchte des Weiteren mit der 
förmlichen Festlegung eines Sanierungsgebietes seinen Bürgern 
den Anreiz bieten, in die Modernisierung und Instandsetzung ih-
rer privaten Gebäude zu investieren. In einem förmlich festge-
legten Sanierungsgebiet kann der Eigentümer eines Gebäudes 
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dass durch überhängende Zweige und Äste Gehsteige (Wohn-
wege) nur noch eingeschränkt benutzt werden können oder an 
einzelnen Stellen ganz überwuchert sind.
Dies ist nicht nur eine Belästigung für die Fußgänger, sondern 
kann ernstzunehmende Gefahren heraufbeschwören, wenn 
Fußgänger auf die befahrene Straße ausweichen müssen. Vor 
allen Dingen ältere Menschen, Kinder oder Mütter mit Kinderwa-
gen müssen sich unfreiwillig Gefahren aussetzen. Denken Sie 
auch daran, dass in schmalen Straßen noch das Müllauto mit 
seinem hohen Aufbau durchkommen soll. Für evtl. hierdurch 
auftretende Schäden haftet der Grundstückseigentümer.
Ganzjährig müssen
folgende lichte Räu-
me frei bleiben:
– 4,50 m über der ge-
 samten Fahrbahn
– 2,50 m über Rad-
 und Gehwegen
Daneben dürfen auch
Verkehrszeichen nicht
verdeckt werden. Die Anpflanzungen sind so zurückzuschnei-
den, dass das Verkehrszeichen von den Verkehrsteilnehmern 
stets rechtzeitig wahrgenommen werden kann.
Straßenlaternen sind oft durch Äste und Blätter aus Privat-
grundstücken derart eingewachsen, dass deren Leuchtkraft be-
einträchtigt ist. Auch hier gilt, dass die Baumäste so zurückzu-
schneiden sind, dass die Straßenlaterne in ihrer Funktion nicht 
beeinträchtigt ist. Zur Vermeidung von Schadenersatzansprü-
chen sind die Grundstückseigentümer verpflichtet, die störenden 
Anpflanzungen zurückzuschneiden.

nach den §§ 7h, 10f, 11 a des Einkommensteuergesetz Her-
stellungskosten sowie Erhaltungsaufwand an Gebäuden erhöht 
steuerlich absetzen.

Um diese steuerliche Abschreibungsmöglichkeit nutzen zu kön-
nen, muss zunächst eine Modernisierungsvereinbarung zwi-
schen dem Eigentümer und der Gemeinde abgeschlossen wer-
den, die Art und Umfang der Sanierungsarbeiten festlegt. Nach 
Abschluss der Sanierungsarbeiten reicht der Eigentümer dann 
die gesammelten Rechnungen bei der Gemeinde ein. Die Ge-
meinde prüft die Rechnungen und bescheinigt dem Eigentümer, 
dass die eingereichten Kosten bei der Sanierung des Gebäudes 
entstanden sind und die Sanierung des Gebäudes den Sanie-
rungszielen der Gemeinde entspricht. Diese Bescheinigung kann 
der Eigentümer nun im Rahmen seiner Steuererklärung beim Fi-
nanzamt vorlegen und somit die steuerliche Abschreibungsmög-
lichkeit nutzen. 

Wegen der Besonderheiten des Steuerrechts wird bei Maß-
nahmen in einem Sanierungsgebiet eine Beratung durch einen 
Steuerberater oder durch eine vergleichbare Institution dringend 
empfohlen.

Zurückschneiden von Bäumen und Sträu-
chern entlang von öffentlichen Straßen
und Wegen: Freihalten des Lichtraumprofils
Das üppige Wachstum von Bäumen, Sträuchern und Kletterge-
wächsen in den zurückliegenden Monaten hat dazu geführt, dass 
diese an vielen Stellen über die Grundstücksgrenze hinaus in 
den öffentlichen Straßen- und Wegeraum hinausragen. Sicher 
sollte man hier nicht kleinlich sein, aber es geht natürlich nicht, 

Anzeige

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die Inserenten unseres
Mitteilungsblattes. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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A P O T H E K E N D I E N S T
Fr. 21.07.2023 8
Sa. 22.07.2023 9
So. 23.07.2023 10
Mo. 24.07.2023 11
Di. 25.07.2023 1
Mi. 26.07.2023 2
Do. 27.07.2023 3
Fr. 28.07.2023 4
Sa. 29.07.2023 5
So. 30.07.2023 6
Mo. 31.07.2023 7
Di. 01.08.2023 8
Mi. 02.08.2023 9
Do. 03.08.2023 10
Fr. 04.08.2023 11
Sa. 05.08.2023 1
So. 06.08.2023 2
Mo. 07.08.2023 3
Di. 08.08.2023 4
Mi. 09.08.2023 5
Do. 10.08.2023 6
Fr. 11.08.2023 7
Sa. 12.08.2023 8
So. 13.08.2023 9
Mo. 14.08.2023 10
Di. 15.08.2023 11
Mi. 16.08.2023 1
Do. 17.08.2023 2
Fr. 18.08.2023 3
Sa. 19.08.2023 4

So. 20.08.2023 5
Mo. 21.08.2023 6
Di. 22.08.2023 7
Mi. 23.08.2023 8
Do. 24.08.2023 9
Fr. 25.08.2023 10
Sa. 26.08.2023 11
So. 27.08.2023 1
Mo. 28.08.2023 2
Di. 29.08.2023 3
Mi. 30.08.2023 4
Do. 31.08.2023 5
Fr. 01.09.2023 6
Sa. 02.09.2023 7
So. 03.09.2023 8
Mo. 04.09.2023 9
Di. 05.09.2023 10
Mi. 06.09.2023 11
Do. 07.09.2023 1
Fr. 08.09.2023 2
Sa. 09.09.2023 3
So. 10.09.2023 4
Mo. 11.09.2023 5
Di. 12.09.2023 6
Mi. 13.09.2023 7
Do. 14.09.2023 8
Fr. 15.09.2023 9
Sa. 16.09.2023 10
So. 17.09.2023 11

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächsten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die Ge-
meindeverwaltung keine Gewähr!

5
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6

6

7
7
8

8
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9

9
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9
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3
3
4
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1
1

2
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Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31

Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
St. Sebastian-Apotheke Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Stern-Apotheke Tel. 09842 / 444
97215 Uffenheim, Würzburger Str. 20
Engel-Apotheke Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
Stadt-Apotheke im Edeka-Markt Tel. 09842 / 953540
97215 Uffenheim, Nürnbergerstr. 5
Adler-Apotheke Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Franken-Apotheke Tel. 09842 / 8271
97215 Uffenheim, Ansbacher Str. 5
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11
Schwanen-Apotheke Tel. 09335 / 595
97239 Aub, Marktplatz 8
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Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

  Öffnungszeiten:
  Montag  15:30 – 18:30 Uhr 
  Dienstag  15:30 – 18:30 Uhr
  Mittwoch  15:30 – 18:30 Uhr
  Donnerstag 15:30 – 18:30 Uhr 
  Freitag  15:30 – 18:30 Uhr
  Samstag  10:00 – 13:00 Uhr

Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Yildirim, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 2. Sept. 2023

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400
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Kindergarten - Schule
Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg

Zeit vergeht
Erinnerungen bleiben….

Wir nähern und mit ganz großen Schritten dem Ende des Kita-
Jahres entgegen. Für unsere Vorschulkinder sind die letzten Wo-
chen und Monate besonders bedeutsam. Ihre Kindergartenzeit 
endet. Ein neuer Abschnitt beginnt für sie im September mit dem 
Start in der Schule. Sie sind bereit diesen neuen Weg zu gehen 
und die neue Herausforderung anzunehmen. Sie freuen sich da-
rauf, sind neugierig und wissbegierig. Für viele Vorschuleltern 
gilt das auch. Mit einem lachenden und einem weinenden Auge 
werden wir uns voneinander verabschieden müssen.

Doch bis es endgültig soweit ist genießen und erleben unsere 
Vorschulkinder die letzten Aktionen im Kindergarten.

Das beliebteste Event liegt schon hinter uns –  die Übernach-
tung in der Kita.

Der Abend und die Nacht waren, wie schon in vielen Jahren zu-
vor, sehr aufregend für Kinder und Pädagoginnen.

Gestartet wurde am späten Nachmittag mit einer Wanderung in 
den Guttenberger Wald bis zum Spielplatz. Dort angekommen 
packten die hungrigen Vorschulkinder ihr mitgebrachtes Picknick 
aus. Nach einer ausgiebigen Spielezeit marschierte die Grup-
pe wieder zurück in die Kita. Die beginnende Nacht wartete mit 
einigen Überraschungen auf die Kids. Sowohl beim Taschen-
lampentanz, beim Mini-Lagerfeuer und Stockbrot, als auch bei 
der Gute-Nacht-Geschichte waren alle Kinder mit Begeisterung 
dabei. Damit das Einschlafen in der Kita gut gelingen konnte, 
überreichten die Pädagoginnen jedem Vorschulkind ein Eulen-
kuschelkissen als Abschiedsgeschenk.

Ein dickes Dankeschön für das Eulenkissen-Nähen geht deshalb 
an unsere Mitarbeiterin Nina Luksch und einige fleißige, helfende 
Mamas und Omas.

Das Kissen-Abschiedsgeschenk ist eine langjährige Tradition bei 
uns in der Einrichtung. Einige unserer zwischenzeitlich erwach-
sen gewordenen, ehemaligen Kinder bestätigen uns, dass sie ihr 
Kissen als wertvolle Erinnerung an ihre Kindergartenzeit immer 
noch in Ehren halten.

Bei der alljährlichen Zahlenreise konnten unsere Vorschulkinder 
ihr mathematisches Wissen und Können in den letzten Wochen  
zum Thema „Zahlen, Formen, Körper und Maßeinheiten“ erwei-
tern. Beim Zahlenreiseabschluss waren auch die Eltern einge-
laden. So bekamen diese einen Einblick in die verschiedenen 
pädagogischen Zahlenreise-Einheiten.

Beim Schnuppern in der Grundschule erlebten unsere Vor-
schulkinder eine richtige Schulstunde. Ein letzter Wunsch soll 

Anzeigen



18

für die Vorschulkinder nun auch noch in Erfüllung gehen – ein 
Ausflug zum Wasserspielplatz.

Bald nun folgt auch die große Abschiedsfeier mit dem Raus-
schmiss der Vorschulkinder. Die Vorbereitungen hierfür laufen 
aktuell. Denn unsere jüngeren Kindergartenkinder möchten die 
Großen mit Liedern, Fingerspiel und kleinen Geschenken gebüh-
rend verabschieden.

Auch Pfarrer Penßel verabschiedet sich von unseren Vorschul-
kindern. Er schickt ihnen Gottes Segen mit auf den Weg. Die 
Segnungs-Andacht findet am Vormittag vor der Abschiedsfeier 
statt.

Die letzte Aktion wird der Büchertaschentag sein. Dann können 
die Vorschulkinder  auch noch ihre Büchertasche mitbringen und 
vorzeigen.

Bei einem letzten Projekt 
in diesem Kita-Jahr erar-
beiteten unsere mittleren 
und jüngeren Kindergar-
tenkinder das Thema „Wir“ 
– unsere Gemeinschaft. 
Grundlage hierfür bildete 
das Bilderbuch „Das kleine 
Wir“. Das Projekt wurde mit 
unterschiedlichen Aktionen 
belebt, so z.B. mit einem 
Bilderbuchkino, mit einer 
gemeinsamen Maleinheit 
oder mit Wir-Spielen. Au-
ßerdem gingen Kinder und 
Pädagoginnen den Fragen 
nach, wann ist unser WIR 
klein und schwach, wann ist 
unser WIR groß und stark?

Sommerzeit – Gartenzeit. Unser Garten steht den Kindern als 
Bildungs- und Erfahrungsraum zur Verfügung und wird von den 
Pädagoginnen täglich vorbereitet. So wird unterschiedliches  
Spielmaterial angeboten. Immer beliebt ist die Picknickdecke 
mit Bilderbüchern zum Vorlesen und Betrachten. Auch eine Mal-
Ecke ist eingerichtet. Das Abschiedsgeschenk unserer letztjähri-
gen Vorschulkind-Eltern - eine Kugelbahn - kommt bei den Kin-
dern gut. Selbstverständlich wird bei heißen Temperaturen auch 
ausgiebig geplanscht.
Neue Erfahrungen sammeln zurzeit unsere großen Krippenkin-
der. Sie besuchen täglich den Kindergartenbereich – um sich he-
ranzutasten, zu erkunden und um sich vorzubereiten. Denn für 
sie beginnt im neuen Kita-Jahr die Kindergartenzeit bei und mit 
den Kindergartenkindern. Begleitet werden sie dabei von ihren 
Krippenpädagoginnen. Diese unterstützen und geben Hilfestel-
lung in der neuen Situation.
Zwischenzeitlich konnten auch die großen Wölkchen-Kinder aus 
unserer externen Krippengruppe zu Besuch ins Haupthaus kom-
men. Denn auch sie wechseln zum September in den Kinder-
garten.
Zu guter Letzt möchten wir an dieser Stelle gerne allen Famili-
en, Freunden, Helfern und Unterstützern für das Vertrauen und 
für die Zusammenarbeit im zurückliegenden Kita-Jahr „DANKE“ 
sagen!
Sommerliche Grüße         Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Sommerzeit in der Kita Lindflur
Im Juli ist in der Kita wieder einiges los. Irgendwie könnte man 
den Juli auch „Sommerchaos“ nennen, denn es stehen die un-
terschiedlichsten Aktionen, Ausflüge und Festlichkeiten an. Ganz 
viele Dinge sollten von den Kindern und uns fertig gemacht wer-
den, gleichzeitig beginnen Planungen und Umstrukturierungen 
schon für das neue nächste Jahr.

Bis zu den Sommerferien im August ist es nicht mehr weit. Für 
20 Kinder endet die Kita-Zeit am 31. August, denn sie werden im 
September eingeschult. Ganz oft thematisieren wir die Schule, 
den Übergang in die Schule und auch, dass es nicht mehr lange 
ist, bis die Kindergartenzeit für sie zu Ende ist. Der bewusste 
Abschluss ist für jedes Kind und auch für die Gruppen notwendig.

Die älteren Kinder besuchten die Kinderfestspiele in Giebelstadt. 
In diesem Jahr konnten wir das Stück „Rabe Socke“ genießen. 
Für die Schulanfänger war auch der weitere Besuch in der Schu-
le in Reichenberg ein Höhepunkt. Sie haben sich sehr darauf 
gefreut und man spürt, dass sie sich immer mehr darauf einstel-
len, ein Schulkind zu werden. Ende Juli findet mit den Kindern 
das offizielle Abschiedsfest statt. An diesem Abend sind mit und 
für die Kinder noch wunderschöne Überraschungen geplant. Der 
allerletzte Kita-Tag ist dann der 31. August, der bei uns „Raus-
schmeißtag“ genannt wird. An diesem Tag bekommen die Kin-
der ihr individuelles Portfolio überreicht. In diesem Ordner ist die 
gesamte Kita-Zeit dokumentiert. Viele Fotos, Entwicklungsge-
schichten und individuell gestaltete Seiten sind später bestimmt 
eine schöne Erinnerung an die Zeit in der Krippe und im Kinder-
garten.

Nicht nur nebenbei nimmt auch die Umgewöhnung von Krip-
penkindern in den Kindergarten und von neuen Kindern in den 
Kindergarten einen großen Zeitrahmen ein. Manchmal ist es ein 
ganz schöner Spagat in dieser Zeit „Eingewöhnung“ und „Aus-
gewöhnung“ unter einen Hut zu bringen. Doch wir geben unser 
Bestes und begleiten die Kinder in ihrer individuellen Situation.

Am 1. Juli hatten wir unser Familienfest in der Kita. Gemeinsam 
mit dem Elternbeirat wurde dieses interne Fest geplant und orga-
nisiert. Im Garten unter der Linde haben wir gemeinsam das Fest 
begonnen. Die Kinder präsentierten ihren Eltern und Großeltern 
mit uns zusammen einen selbst gedichteten Rap. Der Inhalt die-
ses Raps schilderte die Abläufe in der Kita und ging auch auf die 
einzelnen Gruppen ein. Im gemeinsamen Rhythmus bereitete die 
Präsentation große Freude und kam bei den Gästen ganz gut an. 
Danach konnte jeder schlemmen. Alle Familien brachten für das 
Buffet etwas mit und so konnten die verschiedensten herzhaften 
wie auch süßen Köstlichkeiten versucht werden. Später kam der 
Zauberer Flo zu Besuch und präsentierte seine Zaubershow. Für 
uns war es sehr interessant die Krippenkinder bei dem Fest zu 
erleben, denn man sah ihnen an, dass es sehr ungewöhnlich 
war, die Kita im Festmodus und den ganzen Trubel zu erleben. 
Sie grinsten uns ganz oft an. Irgendwie hatte man das Gefühl, sie 
können nicht einordnen warum hier heute alles anders ist.

Herzlichen Dank an alle Helfer, die das Fest unterstützt und ganz 
viele Dinge erledigt haben, die die meisten Gäste gar nicht mit-
bekommen haben.
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Im Garten hatten die Kinder in den letzten Wochen auch eine be-
sonders schöne Zeit. Verschiedene Wasserspiele waren immer 
mal wieder ein beliebter Spielspaß. Manchmal wurde in Verbin-
dung mit Erde eine matschige Angelegenheit daraus, doch die 
Kinder konnten dabei wertvolle Erfahrungen sammeln. Auch die 
eine oder andere Schwammschlacht brachte Abkühlung, trainier-
te die Geschicklichkeit und machte einfach richtig Freude. Der 
Sommer bringt nun mal Möglichkeiten mit sich, die man mit den 
Kindern nutzen sollte.
Ein besonderer Nachmittag war unser „Fahrzeugtraining“ im 
Garten. Bei einem Aktionsnachmittag nutzten wir die Gelegen-
heit mit den Fahrzeugen der Kita ein Training. Ganz schnell gab 
es aufgemalte Zebrastreifen und Bahnübergänge im Garten. Die 
Kinder übten z.B. bewusst im Gegenverkehr zu fahren, STOP zu 
beachten, wenn es erforderlich war und viele Dinge mehr. Das 
hat die Kinder sehr beeindruckt, denn noch Tage danach wollten 
sie dieses Fahrzeugtraining immer wieder aufnehmen. 
Unsere Kleinsten in der 
Krippe hatten an einem 
Tag im Juli Besuch von 
„Friedhelm“. Friedhelm ist 
eine 18 Jahre alte Schild-
kröte, die bei einer Familie 
wohnt. Die Kinder waren 
mit der Schildkröte im Gar-
ten, beobachteten wie sie 
Löwenzahn und andere 
Gräser fraß. Es war sicher 
eine besondere Erfahrung 
den Panzer der Schild-
kröte zu streicheln und zu 
befühlen. Auf jeden Fall 
haben wir uns sehr über 
den Besuch von Fried-
helm gefreut, denn solche 
Tiere erleben die Kinder 
sehr selten.
Wir wünschen nun schon 
mal allen schönen Som-
merferien, Erholung und 
schöne Erlebnisse. Die 
Kita hat zwar nur eine 
Woche zu, doch bestimmt 
sind viele Familien irgend-
wo im Urlaub unterwegs.
Schöne Grüße

Ihr Kita-Team Lindflur
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Wer wollte, durfte sich schminken oder mit Glitzertattoos verzie-
ren lassen. Unser frisch geschleuderter Waldhonig von unseren 
eigenen Bienen durfte selbstverständlich auch nicht fehlen!

Natürlich durfte auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kommen. 
Es gab ein reichhaltiges Buffet mit selbstgebackenem Kuchen, 
frischem Obst, herzhaften Snacks und Wildschweinbratwürst-
chen. Die Eltern hatten im Vorfeld fleißig gebacken und gekocht, 
um alle Gäste zu verwöhnen.

Das Kindergartenfest war ein voller Erfolg, welches uns sicher-
lich noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Schön das ihr alle da wart! Auf viele weitere spannende Jahre! 
Bis bald im Wald…

Neues aus der Grundschule

Wichtige Informationen zum SCHULJAHRESANFANG
2023/24 

Der Unterrichtsbeginn nach den Sommerferien an der 
Grundschule Reichenberg ist am Dienstag, den 12. Sep-
tember 2023 um 8.00 Uhr.

Für die Erstklässler/innen beginnt der erste Schultag um 
9.00 Uhr in der evangelischen Kirche in Reichenberg.

Dort begrüßen wir die Neuankömmlinge. Gäste sind uns 
herzlich willkommen. Nach der Feier laufen die Familien 
zurück zur Schule und die Kinder gehen erstmals in ihre 
Klassen. Die Eltern der Zweitklässler bewirten die Gäste mit 
Kaffee und Kuchen.

Unterrichtsende ist am ersten Schultag für alle um 11.15 Uhr.

Ab dem 2. Schultag endet der Unterricht stundenplanmäßig.

Der Schulanfangsgottesdienst für die Klassen 2–4 ist am 
Freitag, den 15. September um 8.15 Uhr in der evangeli-
schen Kirche.

 

10 Jahre Waldkindergarten Schlupfwinkel
Am 2. Juli war es soweit – wir feierten das 10-jährige Jubiläum 
unseres wunderbaren Kindergartens. Bei strahlendem Sonnen-
schein versammelten sich Eltern, Kinder und Erzieherinnen zu 
einem fröhlichen Tag im Guttenberger Forst.

Unsere Kindergartenfeste sind jedes Mal ein Highlight für die Kin-
der und ihre Freunde und Familien und bietet eine besondere Ge-
legenheit für Interessierte, unseren Zauberwald kennenzulernen.

Es gab eine Bastelstation, an der die Kinder Samenbomben 
aus Naturmaterialien rollen konnten. Mit viel Kreativität und Be-
geisterung entstanden an einer weiteren Station bunt umfilzte 
Edelsteinkugeln. Außerdem konnten wunderschöne Kerzen in 
Regenbogenfarben gezogen werden.
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Verkehrssicherheitstag der Viertklässler

Die Klassen 4a und 4b hatten am 14.6.2023 einen Verkehrssi-
cherheitstag. Zu Besuch waren drei Mitarbeiterinnen von „APG 
– Das Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg“. Un-
sere Gruppe begann im Klassenzimmer, wo wir Bildchen und 
Bedeutungskärtchen sortieren sollten. Alle Bilder hatten etwas 
mit möglichen Gefahren beim Bus- und Bahnfahren zu tun. An-
schließend liefen wir zur Bushaltestelle und schauten uns die 
Fahrplantafel an. Sobald der Bus kam und die Parallelklasse 
ausgestiegen war, durften wir uns im Bus umsehen. Wir erfuh-
ren, dass man mit einem Nothammer bestimmte Scheiben im 
Notfall einschlagen kann. Milan durfte Herrn Mahler helfen, die 
Rollstuhlrampe aus- und einzuklappen. Dann stiegen wir alle 
aus und besprachen den toten Winkel. Nacheinander durfte sich 
jeder einmal auf den Fahrersitz setzen, während die restliche 
Klasse neben dem Bus im toten Winkel stand. Das Kind auf dem 
Fahrersitz konnte niemanden im Außenspiegel sehen!

Als Nächstes stiegen wir richtig in einer Reihe ein und setzten uns 
in den Bus. Dann kam „Marie“ als großer Kanister hinten in die 
Mitte. Herr Mahler machte nun bei unterschiedlichen Geschwin-
digkeiten angekündigte Bremsproben. Marie, der Kanister, flog 
bei jeder Bremsprobe nach vorne, weil sie sich nicht festgehalten 
hatte. Sie zeigte uns, wie wichtig es ist, sich festzuhalten.

Die Klassen 4a und 4b bedanken sich herzlich bei Frau Holste, 
Frau Ringelsbacher, Frau Wohlfeil sowie dem Busfahrer Herrn 
Mahler.                                            Nina und Valentin, Klasse 4a

Spannender Ausflug zur Feuerwehr

Ende Juni hatten die Schülerinnen und Schüler der dritten Klasse 
die aufregende Möglichkeit, die Feuerwehrschule in Würzburg 
zu besuchen. Der Ausflug zur Ausbildungsstätte bot den Kindern 
einen einzigartigen Einblick in die Arbeit der Feuerwehrleute. Der 
Tag begann mit einer herzlichen Begrüßung durch Herrn Ott, der 
den Kindern einen Überblick über den Ablauf des Besuchs gab. 
Die Drittklässler waren gespannt und neugierig, was sie an die-

sem Tag erwarten würde. Der erste Programmpunkt war eine 
Führung über das beeindruckende Gelände. Die Kinder erfuh-
ren, wie ein Feuerwehrauto funktioniert und welche Werkzeu-
ge bei Rettungseinsätzen verwendet werden. Herr Ott erklärte 
geduldig die unterschiedlichen Aufgaben und gab den Kindern 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Ein weiteres Highlight war die 
Vorführung von Rettungsübungen. Die Feuerwehrleute demons-
trierten, wie sie ein eingeklemmtes Kind retten und wie Verletzte 
bei einem Autounfall befreit werden. Nach der eindrucksvollen 
Vorführung erhielten die Kinder die Möglichkeit, sich durch ei-
nen Hindernisparcour zu bewegen. Sie konnten beispielsweise 
verschiedene Falltüren öffnen oder durch Rohre kriechen. Die-
se Aktivitäten stärkten ihr Vertrauen in ihre eigenen Fähigkeiten. 
Der Ausflug zur Feuerwehr war nicht nur informativ und aufre-
gend, sondern auch eine wichtige Lektion in Sachen Sicherheit 
und Dankbarkeit. Die Kinder erhielten wertvolle Einblicke in die 
Arbeit der Feuerwehrleute und lernten, wie wichtig es ist, im 
Notfall Ruhe zu bewahren und Hilfe zu holen. Der Ausflug zur 
Feuerwehrschule wird sicherlich noch lange in ihren Erinnerun-
gen bleiben. Vielen Dank an Karsten Ott, der dieses wertvolle 
Erlebnis ermöglicht hat und Danke an das gesamte Team der 
Feuerwehrschule Würzburg!
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Schulkindbetreuung
Schülermittagsbetreuung
(bis 14:00 Uhr)
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Tel.: 0151-19532069 
Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr
Ansprechpartnerin Karin Moritz
Tel.: 0151-19532080
Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Projekt Schutzinseln für Kinder kann starten
Das Schutzinsel-Projekt bietet 
Kindern im Markt Reichenberg 
zukünftig bei kleinen und großen 
Problemen sowie Notlagen eine 
Anlaufstelle. Es ist ein kostenlo-
ses Angebot, welches allen Kin-
dern schnelle und einfache Hilfe 
bieten soll.
Erkennbar ist eine Schutzinsel im 
Markt Reichenberg durch unser 
Logo, welches gut erkennbar von 
Einzelhändlern bzw. Gewerbe-
treibenden und Einrichtungen am Eingang oder im Schaufenster 
angebracht wird.
Kinder, welche um Hilfe bitten, befinden sich in ganz unterschied-
lichen Notlagen – z.B. eine Fahrradpanne, der Handyakku ist 
leer, der Bus wurde verpasst, ein Gewitter zieht auf oder ein Kind 
fühlt sich bedroht oder beispielsweise durch einen streunenden 
Hund verfolgt.

Wer steht dahinter?
Wie mittlerweile etliche Gemeinden im Landkreis Würzburg, hat 
nun auch der Markt Reichenberg Schutzinseln für Kinder initiiert. 
Das Projekt lebt von der Beteiligung der in der Marktgemeinde 
ansässigen Einzelhändler und Gewerbetreibenden.
Verantwortlich für die Umsetzung und die Koordination ist die 
Kinder,- Jugend- und Familienarbeit Markt Reichenberg, Julia 
Pietryga (Sozialpädagogin B.A.).

Wie kann ich eine Schutzinsel werden?
Falls Sie als Einzelhandel, Gewerbe oder öffentliche Einrichtung 
eine Schutzinsel werden wollen melden Sie sich einfach und un-
kompliziert bei Julia Pietryga per Mail (julia.pietryga@reichen-
berg.bayern.de) oder telefonisch unter 0151-19532062.
Sie erhalten dann umgehend einen Sticker mit dem Schutzinsel-
Logo sowie einen kleinen Leitfaden im Umgang mit hilfesuchen-
den Kindern und nützlichen Telefonnummern. Sobald Sie den 
Sticker gut sichtbar angebracht haben, kann es losgehen.
Sollten Sie keine Schutzinsel mehr sein sollen, reicht eine kurze 
Info an uns. Sie können den Sticker jederzeit einfach wieder ent-
fernen und entsorgen.

Musikaktionstag

Am 4. Juli fand an unserer Schule ein buntes Musikfest statt, 
das Schüler, Eltern und Lehrer gleichermaßen begeisterte. Der 
Musikaktionstag, der unter dem Motto „gemeinsam musizieren“ 
stand, sorgte für eine fröhliche Atmosphäre in der Reichenber-
ger Wolffskeelhalle. Begonnen wurde mit einem Lied, das allen 
Kindern der Schule schon von früheren Veranstaltungen bekannt 
ist und wunderbar zum Kerngedanken des Tages passte: „Auf-
stehen, aufeinander zugehen“. Es folgte ein Instrumentalbeitrag, 
bei dem die Klasse 2b drei Stücke auf der Flöte präsentierte. 
Die Klasse 4a zeigte im Anschluss ihr musikalisches Talent an 
Orff-Instrumenten bei einer Darbietung des Liedes „Wolken voller 
Schnee und Wasser“. Den Abschluss bildete eine Breakdance-
Aufführung der Erstklässler. Die Kinder hatten sich in den Wo-
chen zuvor in einem Breakdance-Workshop bei Ditto Winter- 
stein intensiv auf ihren Auftritt vorbereitet. Ermöglicht wurde dies 
durch die finanzielle Unterstützung aus dem Würzburger Bil-
dungsfond.

Sowohl Schüler als auch Eltern zeigten sich begeistert von der 
gelungenen Veranstaltung. Der Musikaktionstag war nicht nur 
eine Gelegenheit, gemeinsam zu singen und zu tanzen, son-
dern auch ein Symbol für die Stärke der Schulgemeinschaft. Die 
Schulleitung bedankt sich herzlich bei allen, die zum Erfolg die-
ses Musikfestes beigetragen haben.                     Johannes Giss

Eine schöne Sommerzeit wünscht das Team der Grundschu-
le Reichenberg.

Am Dienstag, den 25. Juli
findet auf dem Schulgelände
von 9.45 Uhr bis ca. 10.15 Uhr
ein BÜCHERFLOHMARKT statt.
Dazu sind Sie herzlich eingeladen.
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Jugendarbeit/Schulkindbetreuung

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und
bei Ihren Einkäufen die Inserenten unseres Mitteilungs-

blattes. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in
dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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JUZ for Kids
Das JUZ for Kids ist ein
Angebot der Jugendarbeit
Markt Reichenberg für alle Kinder ab 6 Jahren und findet im Ju-
gendzentrum Reichenberg statt.

Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Das Angebot ist kostenfrei.

Aktuelle Termine

Das JUZ for Kids findet während der Sommerferien nicht statt. 
Im neuen Schuljahr werden wir die neuen Termine hier im Mittei-
lungsblatt und über unsere Social-Media-Kanäle veröffentlichen.

Jugendzentren
Sommerpause in den Jugendzentren

Die Jugendzentren sind während der Sommerferien geschlos-
sen. Wir freuen uns darauf, im September wieder durchzustarten!

Habt alle einen fantastischen Sommer und sammelt viele tolle 
Erinnerungen!

Ferienspielplatz 2023 

Für unseren Ferienspielplatz sind wir wieder auf der Suche nach 
verschiedenen Bastelmaterialien. Benötigt werden unter ande-
rem wieder:
– Woll- und Garnreste
– Stoffe (Bettlaken, große Tischtücher, Stoffreste, Gardinen)
– Farben (Acrylfarben, Spraydosen, KEINE Lacke!)
– Tonpapier(reste)

Die Materialien können verpackt und beschriftet zu den Öff-
nungszeiten im Rathaus abgegeben werden!

Ich bedanke mich im Namen des gesamten Teams bei Ihnen für 
die Mithilfe!
Allgemeine Rückfragen werden gerne per E-Mail julia.pietryga@
reichenberg.bayern.de oder telefonisch unter 0162/5617111 
(FSP-Leitung Richard Aufhauser) beantwortet.

Julia Pietryga (Sozialpädagogin B.A.)
Kinder,- Jugend und Familienarbeit
Tel. 0151-19532062
Mail: julia.pietryga@reichenberg.bayern.de

Anzeige
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Musikgarten-Kurs und
Musikalische Früh-
erziehung
für 1,5–5-jährige Kinder
Donnerstag 14.30 Uhr
Musikgarten ab 14.Sep. – Feb.
für 1,5–3-jährige Kinder mit
Bezugsperson
Donnerstag 15.15 Uhr Musikgarten
ab 14.Sep – Feb. für 3–4-jährige Kinder
mit Bezugsperson
Donnerstag 16.15 Uhr Musikalische Früherziehung ab 14.Sep – 
Juli für 4–5-jährige Kinder
„Gemeinsam Musizieren“ ist ein musikpädagogisches Konzept, 
das Kleinkinder und deren Eltern zum gemeinsamen Musizieren 
anregt. Zusammen erleben sie vielfältige Aktivitäten: Rhythmus 
und Melodie durch Körpererfahrung, Tanz, Singen, Sprechen 
und Instrumentalspiel in Bewegungs- und Ruhephasen. Die Ver-
bundenheit von Kind und Eltern wird durch Musik und Bewegung 
intensiviert, der familiäre Alltag mit vielen Ideen bereichert. Die 
Musikalische Früherziehung ist bereits etwas anspruchsvoller 
und richtet sich an Kinder die gemeinsam in einer Kleingruppe 
singen, tanzen und musizieren möchten. Diese Kursangebote 
sind ein gemeinsames Projekt von Familienstützpunkt und der 
Sing- und Musikschule Würzburg.
Veranstaltungsort: Galeriegebäude (Kirchgasse 9)
Anmeldung unter: Familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Kosten: Musikgarten (mit Bezugsperson) 16x 45 Min 123 €
(1,5–3 Jahre – noch 1 Platz frei)
Musikgarten (mit Bezugsperson) 16x 45 Min 123 € (3–4 Jahre – 
ausgebucht)
Musikalische Früherziehung 1 Jahr 45 Min 203 € (4–5 Jahre – 
noch 3 Plätze frei)
Fragen und Informationen unter: 0151 29107230

Familienstützpunkt Krabbelgruppe
wöchentliches Angebot für Kleinkinder
jeden Donnerstag 10.15–11.15 Uhr (0–3 Jahre)
Im Galeriegebäude Reichenberg sind alle willkommen die mit ih-
rem Kind Fingerspiele und Kniereiter machen möchten. Während 
die Kinder miteinander Spielen und neues entdecken ist immer 
auch Zeit für den Austausch untereinander. Jeden zweiten Don-
nerstag bin ich vom Familienstützpunkt mit dabei.

Ich freue mich auf euch!
Diana Greif – Dipl.Soz.Päd.
Familienstützpunkt Markt Reichenberg
Telefon 0931 60061-42,  mobil 0151029107230
diana.greif@reichenberg.bayern.de

Anzeigen
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Monatsspruch für August:
Du bist mein Helfer und unter dem Schatten deiner Flügel 
frohlocke ich.                                                       Psalm 68, 8
Wer denkt bei Gott schon an eine Henne?
Doch wohl eher an einen alten Mann mit schneeweißem Bart 
oder denn starken Krieger und unerbittlichen Alleswisser und 
-könner. An etwas, das zu dem ersten Satz des Glaubens-
bekenntnisses passt: „Ich glaube an Gott, … den Allmäch-
tigen.“
Sofort an eine Henne denken da wohl die wenigsten und 
gerade deshalb ist dieses Bild des Psalms so wertvoll. Die 
Henne bereitet bei Gefahr die Flügel aus, unter die sich die 
Küken flüchten können.
Ohne ein Klischee bedienen zu wollen: solche eher weibli-
chen Bilder von Gott bewahren davor sich ein zu enges und 
damit gefährlich falsche Bild von ihm (oder ihr) zu machen. 
Zu oft wurde damit dann Machtmissbrauch betrieben. Mehr 
Diversität im Reden und Denken von Gott ist eine Bereiche-
rung.
Welch ein herrliches Bild: unter Gottes Schutz geborgen sein 
wie unter den Flügeln einer aufmerksamen Mutter. Ich wün-
sche uns allen diese wunderbare Kindheit.

Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Evang.-Luth. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg

   Pfarramt Reichenberg
   (Kirchengemeinden Reichenberg und
   Uengershausen)

Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo., Fr., 8–11 Uhr
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Ansprechpartnerin: Elvira Schepp (elvira.schepp@elkb.de)
Spendenkonten:
Reichenberg: DE75 7909 0000 0001 3301 95
Uengershausen: DE70 7909 0000 0101 2010 00
Evang. Kindergarten:
Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Internet: www.kita-reichenberg.de

   Pfarramt Albertshausen
   (Kirchengemeinden Albertshausen,
   Fuchsstadt und Lindflur)

Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 61 12
pfarramt.albertshausen@elkb.de
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Gemeindehaus Albertshausen: Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin: Kerstin Schubert (09366 / 4090004)
Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67
Gemeinsame Bankverbindung beider Pfarrämter:
IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.
Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel.09 31 / 66 07 33 08
Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen
(Mitgliedsspende 15,– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Kirchliche Mitteilungen

Gottesdienstplan:
Datum Zeit Ort Predigt
23.07. 09:00 Albertshausen Pfrin. Badstieber
 09:00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10:00 Lindflur Pfrin. Badstieber
 10:00 Uengershausen Pfr. Penßel
30.07. 10:00 Giebelstadt Pfrin. Schlör /
  (RegioGD) Pfr. Foldenauer
 14:00 Albertshausen Rel.Päd Felix
  (Verabschiedung Prechtel
  Felix Prechtel)
06.08. 09:00 Fuchsstadt Krämer
13.08. 09:00 Lindflur Pfr. Penßel
 09:00 Uengershausen Fr. Noll
 10:00 Albertshausen Fr. Noll
 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
20.08. 10:00 Fuchsstadt Pfrin Schlör
 10:00 Reichenberg Maurer
27.08. 09:00 Albertshausen Lekt. Schrodt
 09:00 Reichenberg Präd. Schmidt
 10:00 Lindflur Lekt. Schrodt
 10:00 Uengershausen Präd. Schmidt
03.09. 09:00 Fuchsstadt Pfrin. Schlör
10.09. 09:00 Lindflur Pfrin. Badstieber
 09:00 Uengershausen Lekt. Hüttner
 10:00 Albertshausen (A) Pfrin. Badstieber
 10:00 Reichenberg Lekt. Hüttner
17.09. 10:00 Fuchsstadt Pfrin. Badstieber
 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
24.09. 10:00 Uengershausen Pfr. Penßel
  (Back to church)
A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; Diak. = Diakon/Diako-
nin; FamGD = Familiengottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; 
Lekt. = Lektorin/Lektor; MiniGD = Mini-Gottesdienst; Pfr./Pfrin. = 
Pfarrerin/Pfarrer; Präd. = Prädikantin/Prädikant; RegioGD = Re-
gionaler Gottesdienst; WGT = Weltgebetstag
Die Termine sind Teil eines gemeinsamen Gottesdienstplans für 
alle Gemeinden entlang der B19 (einsehbar auf unserer Home-
page). Dazu gehört auch ein gemeinsamer Regio-Gottesdienst 
an den 5. Sonntagen eines Monats. Der nächste Gottesdienst 
dieser Art wird gefeiert am 30. Juli 2023 um 10:00 Uhr in Gie-
belstadt.

Anzeige
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Abendmahl nun auch für Kinder
Auf ihrer Herbsttagung 2022 hat sich die Landessynode für die 
„uneingeschränkte Zulassung von Kindern zum Abendmahl“ in 
der Evang.-Luth. Kirche in Bayern ausgesprochen. Für Kinder 
wird damit die volle Teilnahme am Abendmahl in allen Gemein-
den der Landeskirche bei allen Abendmahlgottesdiensten mög-
lich.
Diesem Beschluss folgend haben die Kirchenvorstände ent-
schieden, dass alle Getauften unabhängig von ihrem Alter zum 
Abendmahl eingeladen werden. 
Neben dem traditionellen Wein wird dazu dann auch Traubensaft 
gereicht werden.

Herzliche Einladung
Regionaler 
Missionsfest-Gottesdienst
am 30.7., 10.00 Uhr in Giebelstadt
mit Pfarrer Foldenauer, demTansania-Chor
und einem Posaunenchor aus Anhalt und
der Pfalz

    Back-to-church-Gottesdienst 
    am 24. September um 10.00 Uhr
    in Uengershausen
    Wir laden Sie ein – Sie laden ein
    GOTTesdienst erleben –
    Back to church Sunday bayernweit 
Alles begann in Manchester (England): Ein Pfarrer motivierte 
seine Gemeinde, am nächsten Sonntag andere Menschen zum 
Gottesdienst einzuladen. Und es kamen wirklich mehr Men-
schen. Mehr Gemeinden rund um Manchester nahmen sich 
dies zum Vorbild. Es entstand eine Bewegung, die sich  – ab-
geleitet von „Back to School“ „Back to Church-Sunday“ nannte. 
Mittlerweile findet der „Back-to-church-Sonntag“ regelmäßig in 
ganz England in tausenden von Gemeinden unterschiedlicher 
Konfessionen statt. Sie alle machen die Erfahrung, dass Men-
schen zum Gottesdienst kommen, die schon lange nicht mehr 
in der Kirche waren. Der Impuls des Back-to-church-Sonntags 
hat die Gemeinden zudem angeregt, ihre Gastfreundschaft und 
Willkommenskultur zu stärken und die Gottesdienste bewusster 
zu feiern.
Unter dem Motto „GOTTesdienst erleben“ gibt es solche Einlade-
sonntage immer öfter auch in Deutschland – jetzt auch bayern-
weit am 24. September 2023. Auch unsere Gemeinden entlang 
der B 19 machen mit!
Das Herz dieser Initiative ist, dass jeder zum Gottesdienst am 
„Back to church“-Sonntag Menschen einlädt: Arbeitskollegen, 
Nachbarn, Freunde oder Familienmitglieder. Wen werden Sie 
einladen zu diesem Gottesdienst?

Kindergottesdienste 
In Albertshausen: parallel zum 10-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn in der Kirche.
Nächste Termine: 10.9., 8.10. 12.11.
In Fuchsstadt: parallel zum 10-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn in der Kirche.
Nächste Termine: nach den Sommerferien
In Lindflur: parallel zum 10-Uhr-Gottesdienst;
Beginn in der Kirche.
Nächste Termine: Noch nicht bekannt
In Reichenberg: Kinderkirchenvormittag im Gemeindehaus, mo-
natlich samstags, 9.30–12.00 Uhr.
Nächste Termine: 22.7.; 30.9.
In Uengershausen: jeden 4. Sonntag im Monat, parallel zum 
Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Mehrzweckhalle.
Nächste Termine: 24.9.; 22.10. 26.11.

In eigener Sache:
Sommerzeit ist auch wieder Urlaubszeit und deshalb sind auch 
wir in den Ferien nicht immer zu erreichen
 Im Urlaub von–bis Vertretung
Pfrin. Badstieber 21.08.–3.9. Pfrin Schlör
Pfrin Schlör 31.7.–5.8. Pfr. Penßel
Pfr. Penßel 16.8.–10.9. Pfrin Schlör (bis 3.9.)
  Pfrin. Badstieber (ab 4.9.)

Gruppen und Kreise
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4):
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag im Monat, 20.00 Uhr
Kindergottesdienst, Treffpunkt in der Kirche. Termine siehe 
oben
Kirchenchor „Sing mit…!“ Al-Li-Fu: jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat
„Origin“ – Jugendgruppe B19: Dienstag, 18.00 Uhr mit Rel.-
Päd. Felix Prechtel
Posaunenchor Albertshausen: Freitag, 20.00 Uhr
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate (im 
Wechsel mit Lindflur) am 3. Donnerstag, 14.00 Uhr
nächster Termin in Albertshausen: 21. September

Fuchsstadt, Alte Schule:
Kindergottesdienst, 10.00 Uhr. Termine siehe oben
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat, 14.00– 6.30 Uhr.
Pause im Juli und August

Lindflur, Gemeindehaus (Fischfang):
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate (im 
Wechsel mit Albertshausen) am 3. Donnerstag, 14.00 Uhr
nächster Termin in Lindflur: 19. Oktober

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7):
Altenclub der AWO, Dienstag, 13.30–17.00 Uhr
Kinderkirchenvormittag, monatlich Samstag, 9.30–12.00 Uhr
Termine siehe oben
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00–21.30 Uhr
Termine: 31.7.
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr
Posaunenchor Reichenberg, Freitag, 17.15 Uhr 

Reichenberg, Galeriegebäude (neben der Kirche):
Krabbelgruppe Rei, Donnerstag 10.15–11.15 Uhr

8 Kirchengemeinden, 3 Pfarreien –
wer ist wo zuständig?
Derzeit erproben wir das Zuständigkeitsmodell
für alle Gemeinden des Raumes entlang der
B 19. Die jeweiligen Personen sind feste Ansprechpartner in 
allen Angelegenheiten der Kirchengemeinden ihres Zuständig-
keitsbereichs.
Gemeinde Zuständigkeit bei
Albertshausen, Pfarrerin Else Badstieber
Geroldshausen Hauptstraße 10, 97256 Geroldshausen,
 Tel. 09366 430, 
 pfarramt.geroldshausen@elkb.de
Fuchsstadt, Pfarrerin Christine Schlör
Giebelstadt, Obere Kirchgasse 4, 97232 Giebelstadt
Herchsheim Tel. 09334 993933
 pfarramt.giebelstadt@elkb.de
Lindflur, Pfarrer Matthias Penßel
Reichenberg, Bahnhofstraße 40, 97234 Reichenberg
Uengershausen Tel. 0931 69969
 pfarramt.reichenberg@elkb.de
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betrachten Sie in diesem Fall das Schreiben einfach als gegen-
standslos. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!     Die Kirchenvorstände

Elternabend zur Anmeldung für die
Vorbereitung auf die Konfirmation 2025
Liebe Eltern, 
mit dem neuen Schuljahr startet eine neue
Präparandinnen- und Präparandengruppe
zur Vorbereitung auf die Konfirmation 2025.
Zur Besprechung der Einzelheiten laden wir Sie herzlich ein 
zu einem Informationsabend am Donnerstag, den 22. Sep-
tember um 19.30 Uhr  im Gemeindehaus in Geroldshausen 
(Hauptstraße 10) mit Anmeldung zur Konfirmation 2025.
Sinnvoll ist die Anmeldung bei Jugendlichen, die entweder im 
Schuljahr 2022/23 die 6. Klasse besucht haben oder bis zum 
30.06.2025  14 Jahre alt werden.

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten, 
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt. Weitere Informationen erhalten Sie 
in Ihrem Pfarramt.

Wir sagen Danke:
Wie lange sie das schon gemacht hat, weiß wahrscheinlich nur 
sie selbst und das sagt schon (fast) alles. Zum 31. Juli scheidet 
Frau Erna Dürr aus ihrem Amt als Kirchenpflegerin der Kirchen-
gemeinde Uengershausen aus. In großer Dankbarkeit wünschen 
wir ihr Gottes Segen für Ihren weiteren Lebensweg. 
Soll man aufhören, wenn’s am schönsten ist? Jedenfalls hätte es 
gerne noch weitergehen können. Doch Gottes Wege sind nicht 
unsere Wege und so müssen wir uns leider auch von Religions-
pädagogen Felix Prechtel verabschieden. ein Jahr lang war er 
zum Segen unserer Gemeinden in der Jugendgruppe Origin, als 
Begleiter der Kindergottesdienstteams, als Verantwortlicher des 
Kigo in Lindflur und in der Präparandenarbeit tätig. Möge Gottes 
Segen ihn an seiner neuen Wirkungsstätte begleiten und er uns 
in so guter Erinnerung behalten wie wir ihn. Wir verabschieden 
Felix Prechtel mit einem Gottesdienst am 30. Juli um 14.00 
Uhr in Albertshausen
Nach 2 Jahren in der Konfirmandenarbeit haben wir beim 
Schwimmbadgottesdienst auch Diakon Timo Richter verab-
schiedet, Was er auf den Weg gebracht hat, wollen wir weiter-
führen. Denn er hat gezeigt, wie es möglich ist, dass junge Men-
schen sich gerne mit dem Glauben an Jesus Christus beschäf-
tigen. Auch ihm wünschen wir an seiner neuen Wirkungsstätte 
Gottes Segen und freuen uns, dass er uns zumindest im Dekanat 
erhalten bleibt.
Nach 17 Jahren ist nun auch für den Reichenberger Posaunen-
chorleiter Norbert Daum neue Zeit angebrochen, in der er sich 
an den Freitagabenden etwas mehr um seine Gesundheit und 
Familie kümmern möchte. Ein sehr schöner Gedanke, allerdings 
schmerzt es uns umso mehr. Wir blicken als Posaunenchor mit 
Dankbarkeit auf diese wunderbare gemeinsame Zeit zurück. Auf 
viele gelungene Auftritte im Schlosshof und bei Anlässen im Ge-
meindegebiet
Wir musizierten in Gottesdiensten, auf dem Gemeindefest und 
dem Weihnachtsmarkt, wir besuchten Würzburger Sozialeinrich-
tungen oder standen dem Markt Reichenberg bei besonderen 
Anlässen zur Verfügung, z. B. bei Verabschiedungen, der Auf-
stellung des Maibaums oder der Einweihung des Feuerwehrhau-
ses. Im November sind wir am Kriegerdenkmal und beim Mar-

Uengershausen, Mehrzweckhalle: 
Kindergottesdienst, jeden 4. Sonntag im Monat
Termine siehe oben
Posaunenchor Uengershausen, Donnerstag, 20.00 Uhr

Veranstaltungen
Albertshausen:

Reichenberg:
Zum guten Schluss: Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, 
Kirche Reichenberg
Eine halbe Stunde stimmungsvoller Musik – einfach so, umsonst. 
Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, 
eine Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im 
Lauf der Zeit. Nächste Termine: 25. August; 

Kirchenvorstände:
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Albertshausen:
5.10., 19:00 Uhr, Gemeindehaus Albertshausen
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Reichenberg
18.9., 20:00 Uhr, Mehrzweckhalle Uengershausen
5.10., 20:00 Uhr, Gemeindehaus Albertshausen
Sitzungen der Kirchenvorstände sind grundsätzlich öffentlich. 
Sie sind herzlich eingeladen, die Beratungen zu besuchen.

Kirchgeldbriefe 2023 für alle Ortsteile
Liebe Gemeindeglieder aller evang. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg,
der Juni-Ausgabe des „Blättle“ lagen die Kirchgeldbriefe für die 
Kirchengemeinden in den jeweiligen Ortsteilen bei. Wir bitten Sie 
wieder herzlich um Ihr Kirchgeld, falls Sie unter die Kirchgeld-
pflicht fallen (siehe unten).
Wir sind verpflichtet, das Kirchgeld zu erheben. Es kommt in 
voller Höhe Ihrer jeweiligen Kirchengemeinde zu und ist ein un-
verzichtbarer Beitrag zur Finanzierung unserer kirchengemeind-
lichen Aufgaben.
Wir erbitten das Kirchgeld von allen volljährigen evang. Gemein-
degliedern, die
– in einem Ortsteil des Marktes Reichenberg ihren Erstwohn-
 sitz haben und 
– über Einkünfte verfügen, die höher sind als 10.908 € im Jahr.
Die Höhe des Kirchgeldes wurde von den jeweiligen Kirchenvor-
ständen beschlossen und richtet sich nach Ihrem Einkommen. 
Es liegen folgende Stufen zugrunde (Beträge in EURO):
jährliche Einkünfte Kirchgeld in  Kirchgeld in
  Albertshausen, Reichenberg und
  Fuchsstadt und Uengershausen
  Lindflur
10.909 – 24.999 12   10
25.000 – 39.999 30   25
40.000 – 54.999 54   45
55.000 – 69.999 84   70
ab 70.000 120  100
Bitte überweisen Sie das Kirchgeld auf folgendes Konto:
Albertshausen:  DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt:  DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur:   DE04 7905 0000 0047 2811 67
Reichenberg:  DE75 7909 0000 0101 3301 95
Uengershausen:  DE75 7909 0000 0101 3301 95
   (Achtung: neue Bankverbindung!)
Als Verwendungszweck geben Sie bitte an: „Kirchgeld 2023“ und 
den Namen Ihres Ortsteils.
Dem Kirchgeldbrief können Sie weitere Informationen entneh-
men. Sollten Sie keinen Kirchgeldbrief vorgefunden haben, kön-
nen Sie sich auch gerne an das Pfarramt wenden.
Wir bitten darüber hinaus um Verständnis, wenn wir im Herbst 
alle Gemeindeglieder nochmals anschreiben, von denen wir kei-
nen Zahlungseingang feststellen konnten. Es kann sein, dass 
dabei aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung auch Perso-
nen angeschrieben werden, die nicht kirchgeldpflichtig sind. Bitte 
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tinszug dabei. Die häufigsten Einsätze liegen im Dezember, in 
der Advents- und Weihnachtszeit.
Nie hätten wir gedacht, dass wir als Chor uns musikalisch so 
gut entwickeln können, wie es Norbert Daum mit seinem päda-
gogischen Geschick, mit seiner Genauigkeit bei der Probenar-
beit, aber auch mit seinem Humor und seiner Nachsicht gelang. 
Lieber Norbert, wir danken dir!
Du hast uns gezeigt, was man mit einfachen Übungen, mit aus-
reichend Willen und dem richtigen Mindset erreichen kann. In  
den Jahren, in denen Du nun diesen Chor geführt hast, sind 
immer wieder neue Köpfe dazugestoßen und andere aufgrund 
von Umzug, Alter oder anderen Gründen aus der Gruppe aus-
geschieden. Du hast jeden herzlich aufgenommen und in dein 
Probenspiel und die Auftritte integriert. Das wird vor allem deut-
lich, wenn man anmerkt, dass unser jüngstes Mitglied mit gerade 
einmal 12 Jahren von Dir auch immer wieder speziell gefordert 
und gefördert wird!
Norbert, du hast mit deinen Sprüchen rund um das Musizieren 
bei vielen von uns langfristig Weichen gestellt. Sätze wie: „Hei-
dingsfeld, Rom“ in denen du den Bezug von Viertel-Triolen zu 
halben Noten klarmachst und damit unseren Würzburger Stadt-
teil auf Metropolenniveau hebst, werden unvergessen bleiben. 
Auch unseren beiden Oberpfälzer Musikern hast Du Dich gerne 
angenommen und Ihnen die fränkische Leichtigkeit des Swings 
nähergebracht. Herzlichen Dank!

Abschiedskonzert am 28. Juli um 19:30 Uhr
Für weitere Informationen:

Posaunenchor Reichenberg

            Gospelchor ANDIAMO

Leitung:
 Norbert Daum
  Regina Götz 

Freitag, 28. Juli um 19.30 Uhr, Schloss Reichenberg

Der jährliche Höhepunkt unserer musikalischen Arbeit ist seit 
2002 unser Sommerkonzert im Hof des Reichenberger Schlos-
ses. Die Besucherzahlen steigen von Jahr zu Jahr, so dass wir 
schon jetzt in freudiger Erwartung auf den kommenden Termin 
am 28. Juli sind. Wir feiern gemeinsam mit dem Gospelchor 
Andiamo im Hof des Reichenberger Schlosses. Bei schlechtem 
Wetter findet die Veranstaltung in der Evang. Kirche, unterhalb 
des Schlosses statt. Getrübt wird unsere Vorfreude nur dadurch, 
dass es das letzte Konzert mit Norbert Daum sein wird.

Wir laden alle Bürger ein, mit 
uns die musikalische Arbeit 
von Norbert Daum zu feiern, 
dem es mit seiner engagier-
ten Chorleitung gelang, den 
Posaunenchor zu einem har-
monischen und modernen 
Klangerlebnis zu formen.

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men!
Evang. Posaunenchor Reichenberg

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Reichen-
berg sucht zum 1.9.2023

eine/n Posaunenchorleiter/in (m/w/d)

Die Aufgaben umfassen u. a.
– musikalische Leitung von ca. 35 Proben
 und max. 15 Auftritten im Jahr (davon 2 Konzerte)
– Vermittlung und Einführung von neuen Stücken und
 Techniken
– Zusammenarbeit mit dem Kirchenvorstand und anderen
 Akteuren im musikalischen Bereich
– Mitgestaltung und Endwicklung des Chors

Der Chor besteht aus 8 Bläserinnen und Bläsern, die mit viel 
Freude und hoher Motivation aus der gängigen Literatur für Po-
saunenchöre musizieren.

Wir freuen uns über eine engagierte und fachlich kompetente 
Leitung, die unsere musikalische Begeisterung teilt.

Die Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche wäre wünschens-
wert.

Die Bezahlung erfolgt tarifgerecht oder über die Übungsleiter-
pauschale.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:
Christian Schlötzer, c.schloetzer@gmx.net, 0160 97039194

Anzeigen
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
mit Albertshausen, Lindflur und
Uengershausen
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft JOSEBA Heuchelhof, Rottenbauer, 
Reichenberg
Pfarrer: Stefan Michelberger
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer),
Tel. 0931/69468; E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg.de 
Verwaltungsadresse: PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rotten-
bauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 97084 
Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67; E-Mail: pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo. und 
Do. 9–11 Uhr; Di. 15–17 Uhr; Gabriele Kielenbeck, Tel. 0931/69777;
E-Mail pg.joseba@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 
9–11 Uhr und 16–17 Uhr, Frau Kielenbeck, Tel: 0931/69468; E-Mail: 
pg.joseba@bistum-wuerzburg.de
Gemeinsamer Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Claudia Hübner, Dun-
deestraße 69, 97084 Würzburg, Tel. 0931/9917972, 01577/3895025, 
E-Mail C-huebner12@web.de

Katholische Kirchengemeinde Reichenberg
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
11-12 Uhr, Frau Kielenbeck, E-Mail pg.joseba@bistum-wuerzburg.de 
Konto: DE12 7509 0300 0003 0347 47; BIC: GENODEF1M05
(Liga Bank Würzburg)
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender Reichenberg: 
Matthias Brand,  Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthias-
brand@gmx.de
Kirchenpfleger Reichenberg: Christian Lunz, Goldleite 1,
Tel. 0931/4174383, Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin Reichenberg: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34,
Tel. 0931/68380; ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat; Gemeindeteam Reichenberg: Vorsitzende Bar-
bara Keßler, Oberer Geisberg 2, Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barba-
ra_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung Reichenberg: Gertrud Gramlich, Tel.0931/663793, 
gramlichgertrud@gmail.com  
Pfarrbrief-Redaktion Reichenberg:  Robert Menschick,
Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@t-online.de
Eine-Welt-Verein Karibuni Reichenberg: Maria Weiss, St.-Stephan-
Weg 5, Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de; Verkaufsladen: Bahn-
hofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienste Reichenberg: Team
Ministranten Reichenberg: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.
sgae@gmx.de 
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg, Stamm Hattenhausen 
Reichenberg: 
Vorstand Nikolai Pixis, Tel. 0163/7056056 und Moritz Pulzer,
Tel. 0175/9896892.
Gruppenstunden:  
– Wichtel & Wölflinge (6–10 Jahre): Samstag 10.30 bis 12 Uhr,
 Anna-Lena Schubert, Nina Kießling, Theresa Opitz
– Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag 18 bis 19.30 Uhr,
 Alexander Grübel, Lilly Greubel
– Pfadfinder (13–16 Jahre): Mittwoch 18.30 bis 20 Uhr,
 Felix Kellner, Moritz Pulzer
– Rover (ab 17 Jahren): bitte Termin erfragen,
 Edith Kießling, Yannick Ilmer

Liebe Leserinnen und Leser!
Der Frühsommer mit seinem vielfältigen Farbenspiel in der Natur 
ist da und wir können ihn, wie früher wieder mit vielen Festen und 
Feiern, mit der Familie, bei Ausflügen oder im Garten genießen. 
Die sehnlich erhoffte Normalität kehrt zurück. Und ein Blick aus 
dem Fenster genügt, um zu sehen, es pulsiert wieder das Leben!
In unseren Gemeinden finden wieder Pfarrfeste, Prozessionen 
und Open-Air-Gottesdienste statt. Familien kommen zusammen 
und wir können die Freizeit wieder mit Freunden verbringen. Die 
eigenen Urlaubsplanungen laufen auf Hochtouren und hier in 
Franken sind wieder viele Touristen unterwegs.
Also, alles wie immer? Ein Sommer wie vor der Pandemie?
Es bleibt die Erfahrung, wie schnell sich alles ändern kann.
Als Christen wollen wir nicht verdrängen und ausblenden, was 
in dieser Welt weiterhin als Aufgabe bleibt. Krieg, Krankheiten, 
Klimawandel, Gerechte Verteilung der Güter und noch viele an-
dere Themen werden die Menschheit weiterhin beschäftigen und 
verunsichern.
Vielleicht kann an dieser Stelle ein Satz aus dem Evangelium 
Trost bieten: „Fürchte dich nicht! Glaube nur!“ (Mk 5, 36) Oder 
auch ein ermunternder Spruch,  der Oscar Wilde zugeschrieben 
wird: „Am Ende wird alles gut. Und wenn es noch nicht gut ist, ist 
es noch nicht das Ende.“
Im Gebet dürfen wir Gott danken für die überstandenen Schwie-
rigkeiten und Einschränkungen. Und wir dürfen ihn bitten weiter-
hin an unserer Seite zu sein. Besonders auch dort, wo WIR in 
unserem Alltag einen Beitrag leisten können zur Bewahrung der 
Schöpfung, zu Gerechtigkeit und Frieden.
Ich wünsche Ihnen eine gute und segensreiche Sommerzeit.

Bernhard Gartner, Diakon

Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft   
Dienstag, 25.07. Hl. Jakobus
St. Hedwig 08:30 Uhr Messfeier
Samstag, 29.07. Hl. Marta von Betanien
St. Sebast. 18:30 Uhr Monatsrequiem für die Verstorbenen
  des zurückliegenden Monats in
  unserer Pfarreiengemeinschaft
Sonntag, 30.07. 17. Sonntag im Jahreskreis
Reichenbg. 10:30 Uhr Messfeier mit Verabschiedung
  von Pfr. Lubega 
St. Josef 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Freitag, 04.08. Hl. Johannes Maria Vianney
St. Josef 09:00 Uhr Erteilung der Krankenkommunion
Samstag, 05.08. Weihetag der Basilika Santa Maria
  Maggiore in Rom
Reichenbg. 18:30 Uhr Vorabendmesse
  Gebetsgedenken: Dr. Wolfgang Feige
Sonntag, 06.08. Verklärung des Herrn
St. Sebast. 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier
St. Josef 10:30 Uhr Messfeier für die Pfarreien-
  gemeinschaft
Samstag, 12.08. Hl. Johanna Franziska von Chantal
St. Josef 18:30 Uhr Vorabendmesse mit Kräuterweihe
Sonntag, 13.08. 19. Sonntag im Jahreskreis
St. Sebast. 10:30 Uhr Messfeier für die Pfarreien-
  gemeinschaft
Reichenbg. 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Dienstag, 15.08. Mariä Aufnahme in den Himmel
St. Sebast. 10:30 Uhr Messfeier mit Kräuterweihe
   Radtour der Jugend durch die
  Pfarreiengemeinschaft 
Samstag, 19.08. Sel. Georg Häfner
St. Sebast. 18:30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 20.08. 20. Sonntag im Jahreskreis
Reichenbg. 10:30 Uhr Messfeier für die Pfarreien-
  gemeinschaft
   Gebetsgedenken: Erich Gramilich
St. Josef 10:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier
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Samstag, 26.08. Samstag der 20. Woche im
  Jahreskreis
Reichenbg. 18:30 Uhr Monatsrequiem für die Verstorbenen
  des zurückliegenden Monats in unse-
  rer Pfarreiengemeinschaft
Sonntag, 27.08. 21. Sonntag im Jahreskreis
St. Sebast. 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier
St. Josef 10:30 Uhr Messfeier für die Pfarreien-
  gemeinschaft
Freitag, 01.09. Freitag der 21. Woche im
  Jahreskreis
St. Josef 09:00 Uhr Erteilung der Krankenkommunion

Samstag, 02.09. Samstag der 21. Woche im
  Jahreskreis
St. Josef 18:30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 03.09. 22. Sonntag im Jahreskreis
St. Sebast. 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Reichenbg. 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Samstag, 09.09. Hl. Petrus von Claver
St. Sebast. 18:30 Uhr  Monatsrequiem für die Verstorbenen
  des zurückliegenden Monats in unse-
  rer Pfarreiengemeinschaft
Sonntag, 10.09. 23. Sonntag im Jahreskreis
Reichenbg. 10:30 Uhr  Messfeier für die Pfarreien-
  gemeinschaft
St. Josef 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Samstag, 16.09. Hl. Kornelius, hl. Cyprian
St. Josef 08:30 Uhr Wallfahrt unserer Pfarreiengemein-
  schaft nach Dettelbach
 17:30 Uhr Wallfahrtsgottesdienst in Dettelbach
Sonntag, 17.09. 24. Sonntag im Jahreskreis
St. Sebast. 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier, zu Caritas
Reichenbg. 10:30 Uhr Messfeier 
St. Josef 10:30 Uhr Messfeier für die Pfarreien-
  gemeinschaft

Abkürzungen: Reichenbg. = Reichenberg; St. Sebast. = St. Se-
bastian, Heuchelhof; St. Josef = Rottenbauer; St. Hedwig = St. 
Hedwig, Gut Heuchelhof
 
Pfarrfest begann mit Gottesdienst auf Pfarrwiese

Ein Jahr nach dem Jubiläums-Pfarrfest „50 Jahre Jahre katho-
lische Kirche und Kirchengemeinde“ war das Reichenberger 
Pfarrfest wieder eine besondere Veranstaltung. Dort begrüßte 
man nämlich den neuen Pfarrer. Stefan Michelberger ist seit Mai 
Pfarrer der Pfarreiengemeinschaft Joseba, zu der Heuchelhof, 
Rottenbauer und Reichenberg mit seinen Ortsteilen gehören.

Nach dem gut besuchten, morgendlichen Gottesdienst auf der 
Pfarrwiese wurde Michelberger von der Vorsitzenden des Ge-

meindeteams, Barbara Keßler, willkommen geheißen. Sie 
wünschte dem neuen Pfarrer viel Kraft und Zuversicht bei sei-
ner neuen Aufgabe. Für die katholische Kirchengemeinde hoffte 
Keßler jetzt nach den strukturellen und personellen Veränderun-
gen der letzten Jahre wieder auf mehr Stabilität. Pfarrer Michel-
berger forderte die Reichenberger auf, sich gegenseitig zu er-
mutigen, um Kirche weiterhin in Gemeinschaft und in lebendiger 
Weise zu gestalten.

Im Rahmen des Gottesdiensts wurde die Jugendarbeit des 
Reichenberger Pfadfinderstammes Hattenhausen ausführlich 
vorgestellt. Zum Gottesdienst waren auch die Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderats der Pfarreiengemeinschaft, Claudia Hübner 
(Heuchelhof), und Reichenbergs Bürgermeister Stefan Hemme-
rich gekommen.

Das Reichenberger Pfarrfest schloss sich an. Zahlreiche Helfe-
rinnen und Helfer hatten im und am Pfarrheim vieles geboten: 
Gemeinsames Mittagessen, Kaffee und Kuchen, Gegrilltes, 
Hüpfburg, Waffelbacken der Ministranten und Malaktion der 
Pfadfinder. Bei bestem Wetter wurde bis weit in den Abend gefei-
ert. Und auch Pfarrer Michelberger blieb fast bis zum Ende. Viele 
nutzten die Chance, mit ihm ins Gespräch zu kommen.         MR
 

Abschied von Pfarrer Lubega

In der Vakanzzeit hat Pfarrer Lubega in unserer Pfarreienge-
meinschaft viele Gottesdienste gefeiert und Sakramente ge-
spendet. Mit der Sommerpause endet sein Seelsorgsauftrag für 
Joseba. Im Rahmen seines letzten Gottesdienstes am Sonntag, 
den 30. Juli um 10.30 Uhr in Reichenberg wollen wir uns bei ihm 
bedanken.

Anzeige
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Am 15. August Fahrradtour durch die Pfarreiengemeinschaft
Ganz herzlich mag ich euch am Feiertag, 15. August, 9 bis 18 
Uhr, zu einer gemeinsamen Fahrradtour durch unsere Pfarreien-
gemeinschaft unter dem Motto „Tour de Joseba“ einladen. Ein-
geladen sind Jugendliche und Junggebliebene ab 13 Uhr. Wir 
fahren dabei alle Stadtteile und Dörfer unserer Pfarreiengemein-
schaft an. In den Gemeinden – zumindest in denen mit katholi-
scher Kirche – schauen wir uns kurz den Kirchenraum an und 
lernen ein bisschen was von den „Anderen“ kennen. Hier haben 
wir auch die Gelegenheit zu Trinkpausen und uns die Beine zu 
vertreten.
Die Radltour findet nur bei gutem Wetter statt. Bei schlechter 
Witterung sind trotzdem alle zum Festgottesdienst eingeladen 
- anschließend würden wir uns kennenlernen, ein paar Spiele 
miteinander spielen und den Tag mit einem Mittagessen ausklin-
gen lassen.
Der Informations- und Anmeldeflyer liegt in den Kirchen aus.
Fragen und Anmeldungen bitte bis 1. August an die Pfarrbüros, 
pg.joseba@bistum-wuerzburg.de
Alles in allem soll es ein Tag mit viel Bewegung und Begegnung, 
mit Entdeckergeist, Spaß und Freude werden. ich würde mich 
freuen, wenn ihr mit dabei seid…
Herzlichst euer                                       Pfr. Stefan Michelberger
 
Neues Angebot: das „Monatsrequiem“
Nicht mehr alle wollen und können im Rahmen einer Besetzung 
ein Requiem für ihre Verstorbenen feiern. Als Pfarreiengemein-
schaft möchten wir aber unserer Verstorbenen gedenken und 
feiern aus diesem Grund – als neues, zusätzliches Angebot –
ein „Monatsrequiem“ für die Verstorbenen des zurückliegenden 
Monats in unserer Pfarreiengemeinschaft. Das Monatsrequiem 
wird im Wechsel in unseren Gemeinden abgehalten. Es findet 
ab September immer am zweiten Samstag des Monats statt. Die 
Gottesdienste werden in besonderer Weise gestaltet. Alle sind 
eingeladen.

Anzeigen
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Ökumene
Karibuni
Am 3. Juli veranstaltete Karibuni bei bestem Wetter im Schloss-
hof Reichenberg sein beliebtes jährliches Benefizkonzert. Dies-
mal zeigte die Big Band „New Jazzattack“ der Jugendmusik-
schule Bad Mergentheim, was sie kann. Und das war grandios. 
Geleitet wird die Band seit 17 Jahren von dem in Uengershausen 
ansässigen hervorragenden Trompeter Christoph Lewandowski. 
Gewaltige Jazzklänge erfüllten den Schlosshof. Die Band be-
geisterte die zahlreichen Zuhörer mit einer musikalischen Band-
breite vom klassischen Big Band Swing über Avantgarde bis 
hin zum rhythmischen Latin-Jazz. An diesem Abend wurde sie 
durch mehrere professionelle Musiker verstärkt am Piano, mit 
Trompete, Posaune, Schlagzeug, Bassposaune, Alt- und Tenor-
Saxophon. Unter den Laien-Musikern fiel besonders Susanne 
Jahrmann auf. Sie hatte bei 2/3 der Titel Soli übernommen. Und 
Lisa Mailänder bereicherte als Sängerin bei 3 Songs die Band. 
Extra ist zu erwähnen natürlich unser Helmut Kandert aus Rei-
chenberg mit meisterhafter Perkussion sowie Bernd Ketterl am 
Schlagzeug. Die beiden Musiker überraschten zwei Mal mit einer  
furiosen Soloeinlage.

Die Schulband der St.-Ursula-Schule Würzburg spielte als 
Vorband  unter der Leitung von Musiklehrer Kai Müller über-
wiegend bekannte Popsongs mit begabten Sängerinnen. Das 
Publikum staunte sehr, was die Gruppe in nur gut 3monatigem 
Proben sich erarbeitet hatte, und bedachte sie mit reichlich lang 
anhaltendem Beifall.

Die Spenden für dieses musikalische Highlight von über 
3.000,– Euro erhält Pfarrer Silverius in Tansania für sein Projekt 
„Erweiterung Grundschule Luhagara“. Für alle hörbar, wurde Pfr. 
Silverius am Telefon im Laufe des Abends dazugeschaltet. Er 
berichtete von seinen sprudelnden  Ideen zur  Lebensverbesse-
rung für die Bevölkerung und bedankte sich überaus herzlich für 
die hilfreichen Spenden, die seinen zahlreichen Projekten  zur 
Verwirklichung verhelfen.

Auch unsere Vorsitzende Maria Weiss bedankte sich bei den 
Musikern für den tollen Abend,  bei dem Schlossherrn Christoph 
von Seydlitz-Wolffskeel, Bgmstr. Stefan Hemmerich sowie allen 
Helferinnen und Helfern für die Unterstützungen, die  zum  Erfolg 
dieses Abends beitrugen. Großer Dank von Karibuni auch den 
vielen freigiebigen Spendern!

Als nächste Veranstaltung ist für Oktober im ev. Gemeindehaus 
ein Benefizkonzert geplant mit hochtalentierten Schülerinnen 
und Schülern zwischen 12 und 17 Jahren.

Im August erscheint kein Mitteilungsblatt. Wir melden uns wieder 
im September. Einen erträglich warmen Sommer und schöne Fe-
rien wünscht im Namen von Karibuni.         Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto:
IBAN: DE 15 7909 0000 0001 3464 07, VR-Bank Würzburg
Lädchen-Öffnungszeiten:
Dienstag, Freitag und Samstag von 9.30–12.30 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de

Fotos: Robert Menschick

Anzeigen
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Vereinsmitteilungen
BUND Naturschutz
Ortsgruppe Reichenberg
Naturerlebnisse in Reichenberg

  Flügelt ein kleiner blauer
  Falter vom Wind geweht,
  Ein perlmutterner Schauer,
  Glitzert, flimmert, vergeht.
  So mit Augenblicksblinken,
  So im Vorüberwehn
  Sah ich das Glück mir winken,
  Glitzern, flimmern, vergehn.

So lautet ein Gedicht von Hermann Hesse, der Zeit seines Le-
bens Schmetterlinge beobachtet und bewundert hat und die in 
seinem Lebenswerk zahlreiche Spuren hinterlassen haben in 
Form von Gedichten, Erzählungen und verschriftlichten Erinne-
rungen.

Von der vergänglichen Schönheit der Schmetterlinge fasziniert 
sind viele Menschen jedes Jahr erneut, wenn im zeitigen Früh-
jahr – oft schon an sonnigen, warmen Februartagen – die ersten 
Zitronenfalter die Luft mit ihrem Flug bunt untermalen, ab März 
bis in den Oktober hinein die Tagpfauenaugen ihre prächtigen 
Flügel zeigen oder die Kaisermäntel im Hochsommer oft in grö-
ßerer Anzahl in unseren Gärten zu sehen sind.

Leider werden diese schönen Anblicke vielerorts immer weniger 
– laut dem Rote-Liste-Zentrum gelten bereits 42 % der Tagfalter-
arten als ausgestorben oder bestandsgefährdet –, denn der na-
türliche Lebensraum der Schmetterlinge schwindet: In unseren 
„aufgeräumten“ Fluren mit immer weniger natürlicher Wiesen und 
intensivem Pestizideinsatz der konventionellen Landwirtschaft 
sind die Nistplätze der Schmetterlinge knapp geworden. In un-
seren Dörfern und Städten führen die zunehmende Versiegelung 
der Böden und die dichtere Bebauung zu einer Abnahme von 
Grünflächen. Noch vorhandene Grünflächen sind oft einseitig 
oder mit exotischen Pflanzen bepflanzt, die den Schmetterlingen 
in ihren verschiedenen Entwicklungsstadien keine Lebensgrund-
lage bieten.

Es freut mich deswegen sehr, in den letzten Jahren im Garten 
eine zunehmende Anzahl unterschiedlicher Arten von Schmet-
terlingen beobachten zu können, unter ihnen auch die bei uns 
nicht sehr häufig vorkommenden Arten wie z.B. eine Bläuling-Art. 
Indem ich im Garten schmetterlingsfreundliche Nektar- und Fut-
terpflanzen wie z.B. verschiedene Thymian-Arten, Oregano, Nat-
ternkopf, Flockenblume, Weiß- und Rotklee angepflanzt habe, 
habe ich versucht, eine für Schmetterlinge günstige Umgebung 
zu schaffen. Durch die Anpflanzung schmetterlingsfreundlicher 
Pflanzen, vorzugsweise heimischer Wildblumen und Kräuter, 
können auch Sie den Fortbestand der Schmetterlinge fördern. 
Auch wer nur einen Balkon hat, kann entsprechende Pflanzen in 
Blumenkästen und Töpfen anbauen.

Eine besonders eindrucksvolle Schmetterlingserfahrung durf-
te ich Ende Juni dieses Jahres machen: Über einen Zeitraum 
von ca. zwei Wochen suchte eine stetig zunehmende Zahl von 
Schachbrettfaltern alle blau-lila blühenden Pflanzen – vor allem 

Ysop und Lavendel – im Garten auf. Zuerst warenes nur ca. 
10–15 Schmetterlinge gleichzeitig, am Höhepunkt dieses Ereig-
nisses war dann eine so große Anzahl über den ganzen Garten 
verteilt, dass ich sie kaum noch zählen konnte. Ich schätze, dass 
es bestimmt über 100 Schmetterlinge waren, die die Blüten be-
suchten und in lockeren Schwärmen durch den Garten gaukelten 
und die menschlichen Besucher einer zauberhaften Wolke gleich 
umgaben.

Die Quelle für diesen überaus zahlreichen Schmetterlingsbesuch 
sehe ich in einer nahegelegenen Wiese, die schon seit vielen 
Jahren nicht mehr landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzt 
wird, seit einigen Jahren auch nicht mehr gemäht wird und somit 
ein günstiges Habitat für die Fortpflanzung und Entwicklung der 
Schachbrettfalter bietet. Denn erst ab Ende Juli lassen die Weib-
chen ihre Eier – oft während des Fluges – einzeln zu Boden fallen. 
Aus diesen schlüpfen dann im Laufe des Sommers die Raupen 
und überwintern in der Streu am Boden, bis sie sich ab Mai des 
Folgejahres verpuppen und ab Mitte Juni als ausgewachsener 
Schmetterling schlüpfen. Deswegen ist neben der Pflanzung re-
levanter Nektar- und Futterpflanzen eine späte Mahd mit Sense 
oder Balkenmäher und der Ausschluss mindestens eines Teils 
der Wiese von der Mahd für den Fortbestand vieler Schmetterlin-
ge und anderer Insekten essentiell, damit diese ihre Eier ablegen 
und die Raupen sich entwickeln können. In privaten Gärten kön-
nen Sie durch Stehenlassen der verblühten Pflanzen über den 
Winter ebenfalls zum Schutz der Insekten beitragen, weil daran 
Raupen und Puppen die kalte Jahreszeit überdauern.

Zum Abschluss bringt uns das fröhliche und unbekümmerte Ge-
dicht eines jungen Mädchens die Freude über Schmetterlinge 
noch einmal nahe und will uns motivieren, durch die naturnahe 
und schmetterlingsfreundliche Gestaltung und Pflege unseres 
Umfeldes und auch durch den Verzicht von unter Einsatz von 
Pestiziden erzeugten Lebensmitteln zum Schutz von Schmetter-
lingen und anderen Insekten beizutragen.

 Wie schön es ist in der Sonne zu liegen
 und zu sehen wie die Schmetterlinge fliegen.
 Die Schmetterlinge fliegen hin und her.
 denn sie sind kein bisschen schwer.
 Sie sind so zart und bunt,
 ich freu mich über jeden Fund.
 Drum werde ich jetzt nach draußen gehen.
 denn ich möchte Schmetterlinge sehen.

Quellen und nützliche Links
– Rote Liste Zentrum, Status der Tagfalter
 https://tinyurl.com/2sanr53
– Natura-DB, Datenbank mit schmetterlingsfreundlichen
 Pflanzen, https://tinyurl.com/3yb3rrkd

– BUND Schmetterlingskalender, https://tinyurl.com/mfnf75nf

Annette Schuhmann

Für die kommende Sommer- und Urlaubszeit wünscht die 
Ortsgruppe Reichenberg des BN gute Erholung und vor al-
lem Gesundheit!

Unsere Treffen finden ab September immer am 3. Donners-
tag im Monat statt, also am 28.9. und 19.10. jeweils um 18.00 
Uhr im Galeriegebäude, Kirchgasse 9. Wir freuen uns immer 
über interessierte Gäste! Wenn Sie Fragen rund um den Na-
turschutz haben, wenn Sie etwas entdeckt haben, melden 
Sie sich gerne bei uns: Familie Mayr: 0931/68584 oder mayr_
angelika@web.de.

Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg               Angelika Mayr

Bläuling (Foto: A. Schuhmann) Schachbrettfalter (Foto: R. Mayr)

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und
bei Ihren Einkäufen die Inserenten unseres Mitteilungs-

blattes. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in
dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Stabsrahmenübung im Landratsamt
Am 22.06.2023 kamen die Hilfsorganisationen des Landkreises 
Würzburgs zu einer Stabsrahmenübung im Landratsamt zusam-
men. Geübt wurde die Einsatzleitung und Kommunikation bei 
Katastrophenlagen. Konkretes Szenario: Ein Reisebus mit 50 In-
sassen ist in Veitshöchheim auf die Bahngleise gestürzt und ein 
Güterzug, der unter anderem mit Gefahrgut beladen war, ist mit 
diesem kollidiert. Ziel der Übung war es ab Einsatzleitung aufwärts 
ein solches Szenario zu koordinieren und mit dem Krisenstab 
(FüGK) des Landratsamts zusammenzuarbeiten. Das Reichen-
berg 12/1 (ELW) war in dieser Übung für die Feuerwehr Einsatz-
leitung zuständig. Nach ca. 6 Stunden war die Übung beendet. 
Vielen Dank an die Feuerwehrschule Geretsried. Ebenso vielen 
Dank an das Landratsamt für die Organisation der Übung und die 
gute Zusammenarbeit!

Anzeige
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Obst- und Gartenbauverein
Reichenberg
Liebe Gartenfreunde

Wenn der Regen immer häufiger
ausbleibt und die Hitze zunimmt …
… hat das gravierende Auswirkungen
auf die Vegetation und damit auch auf
unsere Gärten und verlangt deshalb von
uns ein Umdenken. Die Gartenbauinge-
nieurin und langjährige Leiterin der bayeri-
schen Gartenakademie Frau Scheu-Helgert gab zu diesem The-
ma „So wird Ihr Garten gegen Hitze robuster“ ein ausführliches 
und lesenswertes Interview, das in der Main Post Anfang Juli 
veröffentlicht wurde. Vielen Gartenfreunden dürfte sie bekannt 
sein, da sie bereits mehrmals beeindruckende Fachvorträge bei 
unseren Jahreshauptversammlungen gehalten hat.  Da ich auch 
Ihre Tipps zum Garten der Zukunft für sehr nützlich und hilfreich 
erachte, möchte ich im Folgenden einige davon aufgreifen und 
sinngemäß wiedergeben.

1. Gartenböden hitzefest gestalten!
Ein steinharter und verkrusteter Boden nimmt kaum Wasser auf. 
Deshalb sollte man darauf achten, dass die Erde an keiner Stel-
le der Sonne direkt ausgesetzt ist. Eine lückenlose Bepflanzung 
schützt den Boden vor Austrocknung. Auch die alte Gärtnerweis-
heit „Einmal hacken ersetzt dreimal gießen!“ kommt hier zum 
Tragen, vor allem dann, wenn anschließend beispielsweise im 
Gemüsebeet mit Stroh, Grasschnitt oder Pflanzenresten dünn 
(sonst Schneckengefahr!) gemulcht wird. Durch das Einbringen 
von Humus wird die Wasserspeicherung erhöht.

2. Das Problem mit dem Rasen!     
Nach Ansicht von Scheu-Helgert wird es durch Hitze und Tro-
ckenheit immer schwieriger, den saftig grünen Rasen zu erhal-
ten. Bereits im Frühsommer werden die Rasenflächen gelb und 
braun. Um kostbares Wasser zu sparen, kann man sich mit der 
Situation abfinden und hoffen, dass er sich im Herbst wieder 

erholt. Wenn man auf „Deutschlands liebstes Kind“, den saftig 
grünen Rasen allerdings nicht verzichten möchte, könnte man 
die Rasenfläche dezimieren. Zum Spielen der Kinder oder zur 
eigenen Erholung reicht gegebenenfalls eine kleinere Fläche. 
Das spart Wasser, insbesondere dann, wenn Rasen unterirdisch 
bewässert wird. Außerdem wird vorgeschlagen, die Schnitthöhe 
des Rasenmähers bis 1,5 cm höher einzustellen, da der Boden 
durch die längeren Halme besser beschattet wird und dadurch 
nicht so schnell austrocknet. 

3. Für Beschattung und Windschutz sorgen!

Wind und heiße Temperaturen trocknen den Boden aus. Bäume 
und Sträucher sorgen für Schatten und schützen zugleich vor 
Lärm, Staub und Abgasen. Von Thuja-Hecken rät Scheu-Helgert 
dringend ab, da sie die Hitze nicht gut vertragen und auch nicht 
für den Artenschutz taugen. Viele einheimische Gewächse sind 
viel besser dafür geeignet:

Laut der Expertin sollten höhere Gehölze wie etwa Kornelkirsche, 
Hartriegel, Haselnuss oder Felsenbirne mit niedrigen Gehölzen 
wie Liguster, Mahonie, Forsythie, Weigelie, Fünffingerstrauch, 
Spierstrauch, Zierquitte, Schneebeere, Wildrosen oder Zierjo-
hannisbeere kombiniert werden. Ein richtiger Hitzekünstler ist 
die Rose, die zwar in den ersten Jahren nach der Pflanzung gut 
gegossen werden muss, aber dann sehr trockenheitsverträglich 
ist. In neu angelegten Reichenberger Gärten sieht man leider 
immer weniger (Obst-)Bäume, obwohl sie für den Garten sehr 
nützlich sind und mit der richtigen Wahl auch in kleinen Gärten 
Platz finden. Im Sommer spenden sie Schatten und Sauerstoff 
und sorgen für ein lauschiges, kühles Plätzchen. Im Herbst lie-
fern sie gesundes (ungespritztes) Obst und im Winter verlieren 
sie ihre Blätter, Sonnenlicht kann somit ungehindert zum Haus 
und durch die Fenster strömen. Auch das anfallende Laub, in 
einer Ecke des Gartens aufgeschüttet, liefert wertvolle Nährstoffe 
und bietet Heimat für viele Nützlinge, beispielsweise für den Igel. 
Also wieder mehr Mut für Obstbäume im eigenen Garten!

Der OGV liefert hierfür das nötige Know-how durch jährliche 
Schnittkurse.

Anzeige
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Einen runden Geburtstag 
konnte das älteste Mitglied 
der Offenen Liste Markt Rei-
chenberg Eugen Brand fei-
ern. Zu seinem neunzigsten 
Geburtstag gratulierte ihm der 
Vorstand der Offenen Liste 
Frank Rohrmann und neben 
Gesundheit wünschte er viel 
Freude mit seinen Urenkelkin-
dern. 

Nach der Eröffnung und den Berichten des Schriftführers und 
der Kassenführerin informierte der Vorsitzende Frank Rohrmann, 
dass die parteiübergreifende Zusammenarbeit im Gemeinderat 
gut funktioniere und man zusammen nach der besten Lösung 
suche. Bei der folgenden Neuwahl des Vorstands wurde Frank 
Rohrmann als erster Vorstand bestätigt. Neuer Stellvertreter ist 
Andreas Dworschak, die Kasse führt weiterhin Kerstin Schnabel, 
Schriftführer bleibt Walter Scheer. Auch die beiden Revisoren 
Marco Kellner und Herbert Kube, die eine vorbildliche Kassen-
führung bestätigten, erklärten sich bereit, ihre Ämter weiter-
hin auszuüben. Nach der Wahl wurden aktuelle lokalpolitische 
Themen wie der Neubau der Kindergärten, die Sanierung der 
Wolffskeel Halle und der Status der geplanten Neubaugebiete 
diskutiert. Nach Ende der Corona Einschränkungen sollen wie-
der regelmäßige Treffen der Offenen Liste stattfinden, zu welcher 
auch Nichtmitglieder herzlich eingeladen sind. Eine dörfliche Ge-
meinschaft lebt vom Engagement der Bevölkerung auch in der 
Lokalpolitik.                     Walter Scheer, Schriftführer der OLMR

4. Früh am Morgen gießen!

An heißen Tagen ist es besonders wichtig dann zu gießen, wenn 
der Gartenboden noch nicht aufgeheizt ist. Das ist am frühen 
Morgen (Scheu-Helgert: Ideal wäre 4 Uhr!) der Fall. Wem das zu 
zeitig ist, könnte sich ein Bewässerungssystem anschaffen, das 
das Wasser dorthin leitet, wo es gebraucht wird, nämlich direkt 
an den Wurzeln. Scheu-Helgert schlägt das preiswerte System 
„Tropf-Blumat“ vor, bei dem kein Computer nötig ist.

5. Auf Schottergärten verzichten!

„Des is a saubere Sach und ma hat ke Ärwet mer!“ hört man 
allenthalben von Grundstücksbesitzern, die viel Gartenfläche mit 
Schotter, Kies oder Split bedeckt haben. Das ist aber ein Irrglau-
be, denn schon nach wenigen Jahren sprießt durch Ablagerun-
gen von Staubpartikeln und Sporen wieder das unerwünschte 
Grün zwischen den Steinen durch. Viel gravierender ist bei die-
ser Form der Flächenversiegelung aber die fehlende Artenvielfalt 
und die Tatsache, dass sich Steinwüsten im Sommer viel stärker 
aufheizen als begrünte und beschattete Flächen.

Und sollte es in den nächsten Wochen auch nicht regnen, dann 
gilt der alte Spruch aus einem Poesiealbum:

„Willst du seh’n die Blumen sprießen,
musst du gießen, gießen, gießen.“                Ihr Bernd Kellner

Jubiläums-Ausflug nach Weikersheim
… von Zwergen, Fürsten, Pracht und Hexen ….  

Durchs Taubertal soll der Tagesausflug des OGV heuer führen; 
zu unseren Baden-Würtembergischen Nachbarn. Es gibt viel zu 
sehen und sicher manch Neues zu entdecken und zu bestaunen.

Los geht’s am Samstag, 5. August, um 8 Uhr an der Dorflinde 
in Reichenberg – alle Ortsteile werden natürlich auch „abgeklap-
pert“.

Um 9:30 Uhr sind wir in der Baumschule Mayer in Elpersheim 
(zu Weikersheim gehörend) angemeldet. (eigene Pflanzenver-
mehrung; botanische Raritäten…). www.baumschule-mayer.de

Zum Mittagessen kehren wir ein in Markelsheim, im Weinlauben-
Restaurant Schurk. www.schurk-markelsheim.de

Ab ca. 14 Uhr werden wir dann Schloss Weikersheim und sei-
nen wunderbaren Garten besichtigen und uns in die Zeit der Re-
naissance und des Barock zurück versetzen lassen. – je nach 
Wetterlage mit Schwerpunkt Schloss und höfisches Leben, oder 
facettenreicher Garten. – Fuchsien und Zitrusfrüchte – Alchemie- 
und Hexengarten – Götter, Elemente und Zwerge…

Zur Abrundung des Tages, vor der Heimfahrt, noch gemütliches 
Kaffeetrinken im schönen Weikersheim.

Die Kosten für die Busfahrt und die Schloss-/Garten-Führung 
Weikersheim betragen (unschlagbare) 10 Euro pro Person. 
(Mittagessen, Einkäufe in der Baumschule und weitere „Souve-
nirs“, sowie Kaffee & Kuchen sind eigenständig zu berappen.)

Anmeldung bitte bis Montag, 31. Juli, bei: Helmut Lutz;  Tel: 
0931- 662133; per E-Mail:  ogv.reichenberg@web.de  und/oder 
über die Website des OGV: ogv-reichenberg.de

Wir hoffen, dass die Hundstage (vom 23. Juli bis zum 23. August) 
ihrem Namen Ehre machen und uns schönes Ausflugswetter be-
scheren werden.

für den OGV Judith Tewes

Und noch ein Termin zum Vormerken:
Gartenmarkt & Gartenbörse 2023 am Sonntag, 8. Oktober

Zum zweiten Gartenmarkt lädt der OGV herzlich auf dem Gelän-
de des Sportvereins Fuchsstadt ein.

Auskunft bei, und Aussteller-Anmeldung bitte an: Helmut Lutz 
0931 - 662133 oder Anja Jäger 015784497959.
E-Mail: ogv.reichenberg@web.de ; oder auf der Website: ogv-
reichenberg.de

von links: Andreas Dworschak (2. Vorstand), Frank Rohrmann (1. 
Vorstand), Marco Kellner (Revisor), Walter Scheer (Schriftführer), 
Kerstin Schnabel (Kassenführerin), Herbert Kube (Revisor)
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Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg
Stamm Hattenhausen
97234 Reichenberg, www.wuerzburg.de/dpsg-reichenberg

Stammeseinstieg

Endlich! Die lange Sommerpause ist vorüber und am Freitag, 
den 15.09.2023 geht es wieder mit den Pfadfindern los!

An diesem Tag sind alle Pfadfinder aus sämtlichen Gruppen und 
besonders auch die, die es gerne werden wollen, herzlich einge-
laden, zum Auftakt des neuen Pfadfinderjahres den Stammes-
einstieg mit uns zu feiern.

Wir treffen uns um 15.30 Uhr an unserer Wiese. Sie befindet sich 
direkt neben dem Steinbruch von den Reitern. Dort finden sich 
die verschiedenen Altersstufen mitsamt der eventuellen „Aufstei-
ger“ aus jüngeren Gruppen zusammen und machen gemeinsam 
die neuen Gruppenstundentermine mit den Leitern aus. Außer-
dem stehen noch ein paar spannende Spiele auf dem Programm.

Enden wird der gemeinsame Nachmittag um ca. 17:30 Uhr.

Wir freuen uns schon auf euch und vielleicht sehen wir  auch 
das ein oder andere neue Gesicht! Allen Kinder wünschen die 
Pfadfinder einen guten Start ins neue Schuljahr!

Eure Leiterrunde

Keine Saisonabschlussfeier der Sänger
Leider müssen wir die geplante Saisonabschlussfeier, am Freitag 
den 21. Juli 2023 absagen bzw. auf einen anderen Termin in den 
Herbst verschieben und werden diesen bald möglichst bekannt 
geben. Wir wünschen allen einen angenehmen Sommer. Unser 
Tipp für ein baldiges Wiedersehen ist: Freitag der 28.07.2023 zur 
Sommerserenade auf Schloss Reichenberg.

Herzliche Grüße  Karin Brodwolf,
   1. Vorsitzende des Sängervereines Reichenberg

Streuobst-Freunde –
Obstbörse
Herzliche Einladung zur öffentlichen
Wanderung zu den Probierbäumen
am 16.9.23

Nun steht der Termin für die Wanderung
fest: Am 16.9. um 14.00 geht es los
an der Bahn-Unterführung zum
Sichelsgrund. An den neu hinzuge-
kommenen Bäumen sollen auch die
roten Banderolen angebracht werden, die das Obst zum Probie-
ren und Mitnehmen ausweisen. Evtl. können dabei auch schon 
Aussagen über Sorten und andere Details gemacht werden!

Interessierte und zukünftige NutzerInnen sind herzlich willkom-
men!

Die Obstbörse ist eine gemeinsame Initiative von Obst- und 
Gartenbauverein (OGV), Agenda Reichenberg und Ortsgruppe 
BUND Naturschutz. Ziel ist, nicht oder kaum geerntete Obstbäu-
me in und um Reichenberg besser zu nutzen und ggf. wieder in 
Pflege zu bringen. Auf diese Weise soll die Erhaltung der Streu-
obstbestände im Markt Reichenberg unterstützt werden. Auch 
private Bäume können in den Probierbaumbestand aufgenom-
men werden.

Kontakt: EvaLiebich@web.de oder 0931-62567,
mayr_angelika@web.de oder 0931-68584

Anzeige

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Freiwillige Feuerwehr Albertshausen
Am Donnerstag, den 10. August 2023 findet um 19:30 Uhr im 
Feuerwehrhaus die ordentliche Mitgliederversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Albertshausen e.V. statt.

Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Bericht des Vorsitzenden
 4. Bericht des Kommandanten
 5. Bericht des Schriftführers
 6. Bericht des Jugendwarts
 7. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfer
 8. Entlastung der Vorstandschaft
 9. Grußworte
10. Feuerwehr-/Bürgerhaus & ISEK Albertshausen
11. Wünsche und Anträge

Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.
Sebastian Hüller, 1. Vorsitzender

Sonnenwendfeuer Albertshausen

Am Freitag, den 30.06.2023 fand in Albertshausen das Sonnen-
wendfeuer statt. Bei schönstem Wetter direkt am Feuerwehrhaus 
haben wir den Abend mit unseren Gästen genossen.

Als die Dämmerung eingesetzt hat, haben zahlreiche Kinder 
unser Sonnenwendfeuer mit dem traditionellen Fackellauf ent-
zündet und wir konnten den Abend mit gemütlicher Stimmung 
ausklingen lassen.

Auch unsere Bar wurde wieder gut angenommen, vor allem von 
den Kindern, denn in diesem Jahr gab es auch einen alkohol- 
freien Kinder Cocktail.

Wir bedanken uns bei allen Gästen für das zahlreiche Erschei-
nen und freuen uns auf das nächste Jahr.

Daniel Schubart, Schriftführer FF Albertshausen

Alte Füchse Fuchsstadt
4. REWE-AH-Kleinfeldcup mit zehn Teams

Am Samstag, 22. Juli ab 13.30 Uhr steigt der 4. REWE-AH-
Kleinfeldcup am Sportgelände in Fuchsstadt. Neben hochklas-
sigem AH-Fussball wird es wieder eine Kaffeebar geben, erfri-
schende Kaltgetränke und am Abend eine Schnaps-Bar. Natür-
lich gibt es auch leckere Grill-Spezialitäten vom Feinsten und 
der neugestaltete Kinder-Spielplatz am Sportgelände rundet das 
ganze Angebot für die Familie perfekt ab.

Das sportliche Teilnehmerfeld setzt sich zusammen aus den fol-
genden Vereinen:
TSV Gerbrunn, SV Heidingsfeld, SV Bergtheim, TSV Rottendorf 
(Titelverteidiger), FT Würzburg, SV Erlabrunn, TSV Lengfeld, 
Sportfreunde der WVV, TSV Rottenbauer, SV Fuchsstadt.

Es wird in zwei Gruppen gespielt, Auslosung und weitere Turnier-
details gibt es direkt am Turniertag vor Ort.

Es ergeht eine recht herzliche Einladung an Alle aus Nah und 
Fern – verbringt mit uns ein paar schöne Stunden am Sportge-
lände. Festbetrieb ab 13.30 Uhr bis in die Puppen! Wir freuen 
uns auf Euch!                                                   Eure Alten Füchse
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Dorfmusik Fuchsstadt und SV Fuchsstadt
Die Dorfmusik Fuchsstadt und der SV Fuchsstadt laden Euch 
auch heuer wieder herzlich ein zum Biergartenfest mit Spezia-
litäten vom Grill, Steckerlfisch, Kaffee, Kuchen und viel Musik!

Programm
Samstag:
17:00 Uhr Festbetrieb
18:00 Uhr Bieranstich mit der Dorfmusik Fuchsstadt
Sonntag:
10:00 Uhr Musikalischer Frühschoppen
mit den Kirchheimer Musikanten
13:00 Uhr Line-Dance-Nachmittag mit DJ Henni
17:30 Uhr Musik mit DJ Föhn
Montag:
17:00 Uhr Festbetrieb
19:00 Uhr Livemusik mit LET`S DANCE

Spielplatz und Hüpfburg für die kleinen Gäste

Am Sportgelände Heidingsfelder Straße, 97234 Fuchsstadt

Freiwillige Feuerwehr Uengershausen
Eine Ära ging zu Ende

Liebe Bürgerinnen und Bürger des Marktes Reichenberg,

ich schreibe heute hier, um meinen tiefsten Dank auszuspre-
chen. Es ist ein besonderer Anlass, den es zu würdigen gilt. 39 
Jahre, fast vier Jahrzehnte eines außergewöhnlichen Engage-
ments und einer Leidenschaft, die ihresgleichen sucht. Es ist 
eine Zeit, in der unser Vorsitzender die Freiwillige Feuerwehr mit 
unermüdlichen Einsatz und großer Verantwortung geleitet hat.

Die gute Zusammenarbeit, die wir unter seiner Führung erlebt 
haben, war ein Segen für unsere Gemeinschaft. Durch sein En-
gagement hat er das Schiff der Freiwilligen Feuerwehr Uengers-
hausen durch stürmische Gewässer gesteuert und dabei große 
Spuren und Fußabdrücke hinterlassen. Er hat stets gewusst, 
wann die Zeit gekommen ist, das Ruder abzugeben, und hat dies 
mit großer Weisheit getan.

So sagte Hans Bruder, er habe den Vorsitz immer gerne ge-
macht, doch kann er mit Überzeugung sagen, dass die Aufgaben 
auch nicht immer einfach waren. In diesen Zeiten habe er jedoch 
stets eine breite Unterstützung von allen Seiten erfahren. Es ist 
eine Wahnsinns Leistung, die aller Ehren wert ist, und ich bin 
stolz darauf, Teil dieser Gemeinschaft zu sein.

Als Anerkennung für seine herausragende Arbeit bekam Hans 
Bruder, wie auch sein Stellvertreter Joachim Stock, einen Prä-
sentkorb überreicht. Doch das war nur ein symbolisches Danke-
schön im Vergleich zu den vielen lobenden Worten, die er u.a. 
vom Bürgermeister Stefan Hemmerich erhalten hat. Sein Einsatz 
hat nicht nur die Feuerwehr geprägt, sondern hat auch Freund-
schaften geschaffen, die über die Grenzen unseres Ortes hin-
ausreichen. Die Besuche und Gegenbesuche der Wehren aus 
Vogling/Siegsdorf werden lange in Erinnerung bleiben.

Wir haben gemeinsam viele große Feste gefeiert und Vereins- 
ausflüge unternommen, wie beispielsweise nach Südtirol. Auch 
die Besichtigung der Flughafenfeuerwehr in Frankfurt und die 
John Deere Werke waren unvergessliche Erlebnisse. Unser 
scheidender Vorsitzender wird auch weiterhin mit Rat und Tat 
seinen Nachfolger Daniel Dietrich zur Seite stehen, und dafür 
sind wir von Herzen dankbar.

Am 07. Juli 2023 war die letzte Jahreshauptversammlung, bei 
der Hans Bruder als Vorsitzender anwesend war. Seit 1984 hat 
er dieses Amt innegehabt und hat in all den Jahren die Freiwillige 
Feuerwehr geprägt wie kein anderer.

Lassen Sie uns daher gemeinsam applaudieren und ihm den 
verdienten großen Applaus für seine außergewöhnliche Leistung 
entgegenbringen.

Vielen Dank                               Hubert Engelhardt (Schriftführer)

v.l.: Joachim Stock, Hans Bruder, Johannes Lang, Sebastian Adrio 
und Bgm. Stefan Hemmerich
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Singgemeinschaft Uengershausen
Woche der offenen Chöre – Wir machen mit!

In der Woche vom 11. bis 17. September öffnen Chöre deutsch-
landweit ihre Türen und laden Interessierte zu ihren Proben ein.

Auch die Singgemeinschaft 1987 Uengershausen gehört zu den 
Ensembles, die an der „Woche der offenen Chöre“ teilnehmen 
und neuen Mitsängerinnen die Gelegenheit bieten, unkompliziert 
musikalische Kontakte zu knüpfen.

Zusammen zu singen bedeutet eine kurzweilige Auszeit vom All-
tag, so die einhellige Meinung unserer Sängerinnen. Außerdem 
tut es gut zu spüren, wie gut das Singen dem Körper und der 
Seele tut, quasi ein Workout ohne Schweiß und körperlicher An-
strengung ist. Und ferner trägt jede Sängerin ihren Teil zu einer 
lebendigen musikalischen Dorfgemeinschaft bei.

Wir laden deshalb herzlich ein zu unserer offenen Chorprobe,
die am Mittwoch, 13. September um 19.15 Uhr im Probenraum 
der Mehrzweckhalle Uengershausen stattfindet.

Egal, ob jung oder alt, ob Anfängerin oder erfahrene Chorsänge-
rin – JEDE kann vorbeikommen und mitsingen – oder erst einmal 
reinschnuppern. Wir freuen uns über neue engagierte Sängerin-
nen ab 14 Jahren aus allen Ortsteilen und auch darüber hinaus.

Wir, die Singgemeinschaft mit unseren über 20 Sängerinnen, 
haben uns überwiegend dem modernen Liedgut – zum Teil mit 
instrumentaler Unterstützung – verschrieben und nehmen re-
gelmäßige Auftritte im Frühjahr und im Advent wahr. Außerdem 
veranstalten wir regelmäßig das Sonnwendfeuer und Wirtshaus-
singen und lassen unsere wöchentlichen Chorproben gemütlich 
in der Gastwirtschaft ausklingen.

Neuankömmlinge können sich bei der Schnupperprobe auf ein 
abwechslungsreiches Programm freuen, denn im Moment berei-
ten wir uns auf unser Konzert im Mai 2024 vor, bei dem Lieder 
der Popgruppe ABBA präsentiert werden. Der Quereinstieg zu 
diesem Projekt und zu vielen weiteren interessanten Vorhaben 
ist jederzeit möglich.

Weitere Infos und Kontaktaufnahme bei der 1. Vorsitzenden Ma-
rion Landeck unter: sg-ueng1987@web.de. Wir freuen uns auf 
DICH!

Die „Woche der offenen Chöre“ wird vom Deutschen Chorver-
band im Rahmen des Förderprogramms „Kultur in ländlichen 
Räumen“ durchgeführt, gefördert von der Beauftragten der Bu-
densregierung für Kultur und Medien aufgrund eines Beschlus-
ses des Deutschen Bundestages.

Vorankündigung:

Am Samstag, 21.10.2023 um 19 Uhr findet wieder unser tradi- 
tionelles Wirtshaussingen in der Gaststätte der Mehrzweckhalle 
Uengershausen statt. Frotto und die Arnsteiner Wirtshausmusi-
kanten werden mit uns wieder einen kurzweiligen Abend mit mu-
sikalischen und kullinarischen Schmankerln gestalten. Es ergeht 
heute schon herzliche Einladung. Eintritt ist frei.

Marion Landeck
(Vorsitzende Singgemeinschaft 1987 Uengershausen)
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Neuigkeiten aus dem
tauschbar
Liebe Markt Reichen-
bergerinnen, liebe
Markt Reichenberger,

„HURRA – es geht weiter mit
dem tauschbar!“ konnten wir vor
einigen Wochen an dieser Stelle
verkünden. Wegen der Sanierung
der Wolffskeelhalle, in der sich
die Räumlichkeiten des „tausch-
bar“ seit Sept. 2022 befunden
hatten, musste ein neuer Stand-
ort gefunden werden. Viele aus der Gemeinde haben dabei dan-
kenswerterweise Ideen eingebracht. Am Ende wurde mit ver-
einten Kräften ein Standort gefunden, der insbesondere wegen 
seiner Lage in der Reichenberger Ortsmitte perfekt geeignet ist. 
Bürgermeister Stefan Hemmerich konnte die Verantwortlichen 
der Sparkasse Mainfranken davon überzeugen, dieses tolle 
Sozialprojekt zu unterstützen und der Gemeinde die zuvor leer-
stehenden Räume als Spende kostenlos unterzuvermieten. Ver-
mieterin Annette Oehler stimmte dem Ganzen ebenfalls zu. Allen 
Beteiligten dafür im Namen unseres Teams und im Namen aller 
Nutzer ein herzliches Dankeschön!

Nach 5 Wochen ohne „tauschbar“ war die Freude am Tag der 
Wiedereröffnung bei allen riesig. Viele BesucherInnen warteten 
am Dienstag, den 27. Juni bereits kurz vor 17 Uhr darauf, dass 
sich in der Bahnhofstraße 5a die Pforten öffnen und endlich wie-
der getauscht werden kann. Nach einer kurzen Ansprache von 

Agenda21 Gruppen
Dorfladen Uengershausen
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wie bereits mehrfach angekündigt,
ist es nun so weit. Wir wollen mit
Ihnen eine großartige Erfolgsge-
schichte feiern:
Unser Dorfladen in Uengershausen wird 10 Jahre alt
Eine Initiative der Agenda21-Gruppe in Uengershausen hat die 
Gründung eines Dorfladens im ehemaligen VR-Bank-Gebäude 
angeregt, im Anschluss daran die Räumlichkeiten ausschließlich 
in Eigenleistung saniert und als Ladengeschäft eingerichtet.
Viele waren skeptisch, ob das Vorhaben gelingen könnte. Nun 
aber dürfen wir unseren 10. Geburtstag feiern und laden Sie alle 
recht herzlich dazu ein.
Das Programm entnehmen Sie bitte dem Flyer.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Mit freundlichen Grüßen
Im Namen der Agenda21-Gruppe Uengershausen   Sigrid Kranz 

Nachbarschaftshilfe Markt Reichenberg
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Ab sofort heißt es im Markt Reichenberg wieder dienstags, 
17–19 Uhr und donnerstags, 9–11 Uhr „Meins wird deins – 
ganz umsonst“.

Auch in den SOMMERFERIEN plant das Team tauschbar
– unter Vorbehalt (!) – immer dienstags, 17.00–19.00 Uhr

und donnerstags, 9.00–11.00 Uhr zu öffnen. 

Falls sich doch nicht an allen Tagen Helfer finden, veröffentli-
chen wir dies auf unseren Social Media Accounts (Facebook & 
Instagram „tauschbar Markt Reichenberg“) und per Aushang im 
Schaufenster. In diesem Fall bitten wir um Ihr Verständnis.

Ab Herbst plant unser Team, zusätzlich zu den beiden Werkta-
gen an einem Samstag pro Monat zu öffnen. Dafür brauchen 
wir Ihre Hilfe. Wenn Sie Zeit und Lust haben, z.B. alle 2–3 Mo-
nate an einem Samstag (gerne natürlich auch jeden Monat, oder 
auch dienstags u. donnerstags) im tauschbar mit anzupacken, 
dann melden Sie sich bitte bei uns! Wir freuen uns über jede hel-
fende Hand, um mehr Öffnungszeiten ermöglichen zu können.  
Interessant ist in diesem Zusammenhang vielleicht, dass wir 
keinen „Dienstplan“ haben, der schon Wochen vorher festgelegt 
wird. Stattdessen haben wir eine WhatsApp-Gruppe, in der immer 
Ende der Woche gefragt wird, wer in der nächsten Woche Zeit 
hat. Manche kommen dann für eine Stunde, manche übernehmen 
eine ganze Schicht. Manche können mal ein paar Wochen gar 
nicht helfen, andere sind regelmäßig da. Es gibt keinerlei Zwang – 

Bürgermeister Stefan Hemmerich sowie Grußworten von Peter 
Markert von der Sparkasse und Rüdiger Krauß von der Firma 
Renos, war das „tauschbar“ dann auch ganz schnell voller Men-
schen. Die Regale, die schon recht gut gefüllt waren, wurden mit 
weiteren Dingen bestückt und einige fanden auch schon wieder 
neue Besitzer. Die Reichenberger Nikoläuse sorgten – wie be-
reits bei der Neueröffnung im September 2022 und zu Nikolaus 
2022 an der Wolffskeelhalle – mit Bratwüsten vom Grill und kal-
ten Getränken für die Verpflegung. Vielen Dank, liebe Nikoläuse! 
Es ist immer wieder eine Freude mit euch!

alles ganz unkompliziert! Ein freundliches Miteinander und große 
Flexibilität sind uns im Team sehr wichtig. Gerne können Sie auch 
einfach mal reinschnuppern und schauen, ob es Ihnen gefällt.  
Bleibt uns nur noch, Sie alle ganz herzlich einzuladen, unsere 
wunderbare Einrichtung weiterhin so fleißig zu nutzen und al-
len, die sie noch nicht kennen, davon zu erzählen. Bis bald im 
„tauschbar“!                                                          Team tauschbar
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Regionalbudget 2024 –
Es geht weiter!
In den vergangenen Jahren konn-
ten bereits zahlreiche Kleinprojekte
umgesetzt werden, die über das Regionalbudget jeweils bis zu 
10.000 € Zuschuss erhielten. Voraussichtlich stehen dem Frän-
kischen Süden im nächsten Jahr wieder finanzielle Mittel in Höhe 
von 100.000 € zur Verfügung. Vereine, Privatpersonen, Unter-
nehmen und Kommunen können sich mit ihrer Projektidee um 
die Förderung bewerben!

100.000 € für den Fränkischen Süden –
bis zu 10.000 € für Ihr Projekt!

Grundsätzlich kann ein großer Strauß an Maßnahmen durch das 
Regionalbudget gefördert werden – vorausgesetzt das Projekt 
erfüllt die Grundvoraussetzungen und Projektauswahlkrite-
rien für eine Förderung und wird vom Entscheidungsgremium 
ausgewählt.

Sie haben bereits eine Projektidee für das Regionalbudget 2024? 
Gerne können Sie die Idee mit Kira Schmitz vorbesprechen (Tel. 
09334-808-47; kira.schmitz@giebelstadt.de).

Damit Sie möglichst viel Zeit zur Umsetzung des Projekts ha-
ben, soll der Start schon Anfang 2024 ermöglicht werden. Dafür 
müssen die Projektanträge früher eingereicht und vom Entschei-
dungsgremium bewertet werden. Der Aufruf zur Projekteinrei-
chung wird aktuell vorbereitet. Die Veröffentlichung wird über 
die Amts-/Mitteilungsblätter, die gemeindlichen Websites und die 
Website der ILE Fränkischer Süden erfolgen. Ein Blick auf die 
Homepages lohnt sich also ab jetzt wieder richtig.

Hinweis: Projektanträge können erst eingereicht werden, sobald 
der Aufruf zur Einreichung erfolgt ist.

Kontakt: ILE Fränkischer Süden, Kira Schmitz,
Tel. 09334-808-47, Mail: kira.schmitz@giebelstadt.de

Gesichtslose Dörfer und Städte –
ein Graus für Land und Leute
Ortsbildprägende Gebäude in traditioneller Bauweise sollen er-
halten bleiben – gegebenenfalls mit neuer Nutzung! Indem Kom-

Allianz Fränkischer Süden munen und Privatpersonen die fränkische Baukultur bewahren, 
bleiben Dörfer und Städte mit ihren regionalen Eigenheiten zu 
erkennen, verlieren sie eben nicht ihre markanten Gesichter; 
beim Spaziergang durch manche Neubausiedlung wähnt man 
sich eher in der Toskana oder der Provence als in der hiesigen 
Gau- und Mittelgebirgslandschaft. Als Anreiz und Beleg dafür, 
dass historische Bausubstanz mit überschaubaren Kosten er-
tüchtigt und modernen Ansprüchen gerecht werden kann, hat 
eine Projektgruppe am Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Un-
terfranken eine Ausstellung mit gelungenen Sanierungs-, aber 
auch Ersatzbaubeispielen konzipiert. Zudem hat sie ein Begleit-
heft und zu jedem Objekt ein Datenblatt erstellt.

Auf ihrer Tournee durch Unterfranken macht die Ausstellung „Gut 
gebaut in Unterfranken“ vom 24. August bis 13. September 2023 
Halt im Rathaus Giebelstadt. Sie ist hier im Foyer in der ersten 
Etage zu sehen. Die Interkommunale Gemeindeallianz „Fränki-
scher Süden“ lädt Interessierte herzlich ein. Zudem informiert 
die Allianz über das Thema auf der Website www.fraenkischer-
sueden.de.

Die Ausstellung beinhaltet ein Dutzend Beispiele: multifunktio-
nale Gebäudekomplexe, Scheunen, die zu Wohnraum wurden 
oder nun für Gewerbe und Soziales genutzt werden. Merkmale 
und Besonderheiten typisch fränkischer Architektur werden her-
ausgehoben und erläutert, um insbesondere diejenigen zu ins-
pirieren, die eine solche Immobilie ihr Eigen nennen oder gerne 
erwerben möchten. Natürlich gibt es auch Hinweise auf staatli-
che Fördermittel.

Ergänzend können sich Gäste der Ausstellung zwei Broschüren 
mitnehmen: „DorfGRÜN gestalten“ und „Farben im Dorf – ein 
Beitrag zur Farbgestaltung ländlicher Architektur in Mainfranken“. 
Sämtliches Material ist ebenso wie der Besuch der Ausstellung 
kostenlos. Das Giebelstadter Rathaus ist geöffnet Montag bis 
Freitag von 8 bis 12 Uhr und am Donnerstag von 14 bis 18 Uhr.

Vorschau: Weiter geht es am „Tag der Innenentwicklung“ am 
17. September 2023, an welchem sich auch die Kommunen des 
„Fränkischen Süden“ beteiligen werden.

Anzeige



45

Informationen
Landkreis Würzburg appelliert: Bürgerinnen
und Bürger zum schonenden Umgang mit 
Wasser aufgerufen – Grundwasserentnah-
men einfach online beantragen
Verdorrte Pflanzen gehören in den Sommermonaten in Unter-
franken leider zum derzeitigen Erscheinungsbild. Der Landkreis 
Würzburg zählt zu den trockensten Regionen Deutschlands. 
Die Temperaturen steigen stetig bei sinkenden Niederschlägen. 
Gleichzeitig häufen sich Starkregenereignisse. Ausgedörrte Bö-
den können große Wassermengen in kurzer Zeit nicht mehr auf-
nehmen, was zu erheblicher Bodenerosion auf Feldern und in 
den Gemeinden zu Schäden an der Infrastruktur und Wohnhäu-
sern führen kann. Auch die Neubildung von Grundwasser nimmt 
ab.

Um diese negativen Folgen abzumildern und den Wasserhaus-
halt für künftige Generationen zu schonen, appelliert der Land-
kreis Würzburg an seine Bürgerinnen und Bürger, wo immer es 
möglich ist, Wasser zu sparen. Sinnvolle Maßnahmen können 
unter anderem der Bau und die Nutzung von Zisternen sein, in 
welcher Regenwasser zur Gartenbewässerung gesammelt wird. 
Auch die Anschaffung von wassersparenden Duschköpfen oder 
stets vollständig befüllte Waschmaschinen und Geschirrspüler 
können in der Masse große Einsparungen bewirken.

Grundwasserentnahmen aus Brunnen sind in der Regel
erlaubnispflichtig

Um sicherzustellen, dass der Wasserhaushalt nicht zusätzlich 
belastet wird, ist die Entnahme von Grundwasser aus Brunnen 
– sowohl in gewerblicher als auch in privater Hand – erlaubnis-
pflichtig. Den Antrag müssen die Nutzerinnen und Nutzer beim 
Landratsamt Würzburg stellen. Ob eine Erlaubnis zur Entnahme 
gewährt wird, prüft dort der Fachbereich Wasserrecht als Untere 
Wasserrechtsbehörde unter Beteiligung weiterer Fachbehörden 
(allen voran das Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg).

Eine Grundwasserentnahme ohne wasserrechtliche Erlaubnis 
oder eine unerlaubte Mehrentnahme schädigen den Wasser-
haushalt und stellen rechtlich gesehen auch Ordnungswidrigkei-
ten dar. Diese können mit empfindlichen Bußgeldern geahndet 
werden.

Auch Entnahmen aus Fließgewässern müssen beantragt
werden

Bei anhaltender Trockenheit und entsprechend niedrigen Was-
serständen haben auch bereits geringfügige Wasserentnahmen 
aus Fließgewässern nachteilige Auswirkungen auf die Gewässe-
rökologie, vor allem von kleineren Gewässern (erhöhte Wasser-
temperatur, Fischsterben, trockenes Bachbett). Entnahmen aus 
Fließgewässern ohne eine wasserrechtliche Erlaubnis stellen in 
der Regel ebenfalls eine Ordnungswidrigkeit bzw. Straftat dar. 
Nur wenige Fälle fallen unter den erlaubnisfreien Gemeinge-
brauch (Schöpfen mit Handgefäßen wie Eimer oder Gießkan-
nen). Das Landratsamt Würzburg bittet deshalb auch bei ge-
planten Entnahmen aus Fließgewässern vorab Kontakt mit dem 
Fachbereich Wasserrecht des Landratsamtes aufzunehmen.

Generell gilt, dass Bürger und Behörden gemeinsam im Rahmen 
der Klimaanpassung besser mit dem Wasser haushalten müs-
sen. Eine sinnvolle und sparsame Nutzung von Wasser ist daher 
unumgänglich. „Wir alle müssen sparsam mit Wasser umgehen, 
um unser aller Lebensgrundlage heute und für spätere Gene-
rationen sicherzustellen“, appellieren Landrat Thomas Eberth 
und die Untere Wasserrechtsbehörde an alle Bürgerinnen und 
Bürger.
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Antragsformulare für Grundwasser-
entnahmen online ausfüllen

Ein Antragsformular für eine wasser-
rechtliche Erlaubnis zur Grundwasser-
entnahme ist unter www.landkreis-
wuerzburg.de/formulare zu finden
(Navigation: Wasserrecht > Auswahl des
Antrags > Erlaubnisantrag Grundwasser-
entnahme). Bei weiteren Fragen stehen die zuständigen Sach-
bearbeiterinnen und Sachbearbeiter des Fachbereichs 52 (Was-
serrecht) am Landratsamt Würzburg zur Verfügung. Kontakt per 
E-Mail an wasserrecht@lra-wue.bayern.de oder direkt über die 
Homepage des Landkreises Würzburg unter www.landkreis-wu-
erzburg.de/wasserrecht.

„regional.fair.bio. für die Region Würzburg“:
Die Neuauflage des Einkaufsführers
stadt.land.wü. ist da
Ganz im Sinne der interkommunalen Zusammenarbeit wurde der 
Einkaufsführer regional.fair.bio. für Stadt und Landkreis Würz-
burg überarbeitet und neu aufgelegt.

Die Erstellung der neuen Broschüre ist das erste gemeinsame 
Projekt im Rahmen der Zusammenarbeit von Stadt und Land-
kreis Würzburg als Öko-Modellregion stadt.land.wü. Für die 
Koordination mit den städtischen Partnern unterstützt Manuela 
Fuchs-Krenn seit Anfang März die Öko-Modellregion. Bei der 
Erstellung des Einkaufsführers lag Manuela Fuchs-Krenn daher 
auch das Bio-Angebot der Region besonders am Herzen. Für die 
Kennzeichnung der Bio-Anbieter der Region in der Neuauflage 
des Einkaufsführers wurde daher ein eigenes Icon in Form eines 
grünen Blattes kreiert.

Um den Einkaufsführer erstellen zu können, sind im Vorfeld Fra-
gebögen an den Lebensmitteleinzelhandel, das Lebensmittel-
handwerk und die Direktvermarkter der Region versendet wor-
den. Unterstützung gab es hierfür von den Verantwortlichen der 
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Agenda 21 der Stadt Würzburg sowie den Ansprechpartnern von 
Fairtrade-Stadt und Fairtrade-Landkreis Würzburg.

Im handlichen 100seitigen DIN-A-6-Format ist die Broschüre 
nun ein praktischer Begleiter für den regionalen, ökologischen 
und fairen Einkauf vor Ort. Schnell können einzelne Anbieter aus 
dem vielfältigen Angebot der Region nachgeschlagen werden. 
Das Print-Format ist in den Rathäusern der Landkreisgemein-
den, dem Rathaus der Stadt Würzburg, der Stadtbücherei Würz-
burg und an der Umweltstation der Stadt Würzburg kostenlos 
erhältlich. Zudem kann der Einkaufsführer kostenfrei beim Land-
ratsamt Würzburg, Zeppelinstr. 15, 97072 Würzburg, Telefon 
0931/8003-5103 oder per E-Mail oekomodellregion@lra-wue.
bayern.de angefordert werden. Der Einkaufsführer ist als PDF-
Datei online unter folgendem Link www.landkreis-wuerzburg.de/
nachhaltig-einkaufen abrufbar.

Aktion „Volle Power“ für Kinder und Jugend-
liche: Mach mit beim Malwettbewerb
„Streuobst verleiht Superkräfte!“
Äpfel, Birnen, Zwetschgen oder Nüsse schmecken nicht nur le-
cker, sie geben dem Körper auch volle Power und setzen un-
geahnte Energie frei. Wo kommen bei euch diese Superkräfte 
an? Könnt ihr mit einer Handvoll Nüsse jede Mathe- oder Knobe-
laufgabe lösen? Schießt ihr nach einem Biss in einen Apfel das 
entscheidende Tor beim Fußball oder klettert ihr auf die höchsten 
Bäume?

(Von links nach rechts) Landrat Thomas Eberth, der Leiter Regio-
nalmanagement, Kreisentwicklung und Wirtschaftsförderung am 
Landratsamt Würzburg Rico Neubert, Mitarbeiterinnen des Regio-
nalmanagement, Kreisentwicklung und Wirtschaftsförderung Land-
ratsamt Würzburg: Brigitte Schmid (Fairtrade), Manuela Fuchs-
Krenn und Janina Herrmann (Öko-Modellregion stadt.land.wü.) und 
Oberbürgermeister Christian Schuchardt präsentieren die Neuauf-
lage des gemeinsamen Einkaufsführer von Stadt und Landkreis 
Würzburg. Foto: Christian Schuster
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Welche Super-Power bekommt ihr von welchem heimischen 
Obst? Das Landratsamt Würzburg will es wissen und veranstal-
tet daher in diesem Jahr einen Malwettbewerb unter dem Motto 
„Volle Power: Streuobst verleiht Superkräfte!“. Mitmachen kön-
nen alle Kinder und Jugendlichen aus der Region Würzburg. Die 
Aufgabe für die kleinen Künstlerinnen und Künstler lautet: „Malt 
ein Bild von eurem Lieblingsobst! Wächst es am Baum, Strauch 
oder am Boden? Und welche Superkraft bekommt ihr davon? 
Lasst eurer Fantasie freien Lauf.“

Gemalte Bilder bis zum 15. September im Landratsamt ein-
reichen

Das fertige Bild (im Format DIN A3 oder DIN A4) kann direkt bei 
Heidrun Groeger (SFB 8) am Landratsamt Würzburg eingereicht 
werden oder geschickt werden an: Landratsamt Würzburg, Zep-
pelinstraße 15, 97070 Würzburg, Stichwort: Lieblingsobst. Ein-
sendeschluss ist Freitag, der 15. September 2023.

Losung der Gewinnerinnen und Gewinner am Streuobst-
markt, Sonntag, 24.09.

Im Rahmen des Streuobstmarktes am Sonntag, 24.09., am 
Landratsamt Würzburg werden alle eingereichten Bilder ausge-
stellt und die Gewinnerinnen und Gewinner vor Ort gelost. Schon 
das Dabeisein lohnt sich, denn alle Teilnehmenden des Malwett-
bewerbs, die unseren Markttag besuchen, erhalten einen Preis. 
Unabhängig davon können sich Groß und Klein am Streuobst- 
markt bei einer Reihe von Spielen und Mitmachaktionen auspro-
bieren.

Kontakt für Rückfragen: Heidrun Groeger, Regionalmanage-
ment, Kreisentwicklung und Wirtschaftsförderung (SFB8), Tel. 
0931-8003-5115, E-Mail: h.groeger@lra-wue.bayern.de.
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Manege frei im Landkreis Würzburg:
Circus Wirbelwind schlägt seine Zelte in
Rottendorf auf
Auch in den Sommerferien 2023 heißt es wieder: „Manege frei 
im Landkreis Würzburg!“ Die Ferienfreizeit des Landkreises „Cir-
cus Wirbelwind“ schlägt seine Zelte in diesem Jahr in Rottendorf 
auf. Jeweils eine Woche lang trainieren 38 Kinder und Jugendli-
che zusammen und gestalten unter professioneller Leitung des 
Circusdirektors Herr Lui ein buntes Programm aus Jonglage, 
Trapez, Clownerei, Fakir und vielem mehr. Am Ende einer jeden 
Woche können die Kinder und Jugendlichen ihre erlernten Fä-
higkeiten in zwei öffentlichen Vorstellungen vor vielen Besuchern 
aus Nah und Fern präsentieren.

Die Vorstellungen sind am Samstag, 26. August um 19 Uhr und 
Sonntag, 27. August 14 Uhr (Camp 1) sowie Samstag, 2. Sep-
tember 19 Uhr und Sonntag 3. September 14:00 Uhr (Camp 2). 
Karten (auch Familienkarten) gibt es an der Circus-Kasse. Bei 
Vorlage des Ferienpasses gibt es eine Ermäßigung.

Weitere Informationen sind bei der Kommunalen Jugendarbeit 
des Landkreises Würzburg erhältlich (Zeppelinstr. 15, 97074 
Würzburg), Tel: 0931/8003-5842; E-Mail: jugendarbeit@lra-wue.
bayern.de sowie im Internet unter www.jugend-landkreis-wue.de 
(Stichwort: Jahresprogramm).

Führung am „Rundweg Bio-Landwirtschaft
und Wildlebensräume“ in Gadheim
Rund um den Mittelpunkt Europas in Veitshöchheim-Gadheim 
bewirtschaftet Familie Römert ihre Felder nach den Anbaurichtli-
nien des Bioland-Verbands. Aber was genau heißt eigentlich Bio-
Landwirtschaft? Was wächst dort auf den Feldern, wie landet es 
auf unseren Tellern und welche Wildlebensräume sind in unserer 
Agrarlandschaft vorhanden? Diese Fragen will ein beschilderter 
Rundweg entlang der Flächen von Familie Römert allen Interes-
sierten beantworten.

Seit 2022 steht den Bio-Akteuren in den Öko-Modellregionen ein 
Fördertopf für Kleinprojekte zur Verfügung. Auch 2023 werden in 
der Öko-Modellregion stadt.land.wü. wieder einige Projektideen 
für Öko-Kleinprojekte verwirklicht, darunter auch der Rundweg 
von Johannes Römert. Der Gadheimer Bio-Landwirt lädt nun 
entlang seines Rundweges zu einer weiteren Führung für alle 
ein, die sich für eine regionale Wertschöpfung und Bio-Anbau 
interessieren.

Die Führung findet am Samstag, 12. August 2023 von 15 bis cir-
ca 17 Uhr statt. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Treffpunkt ist am 
EU-Mittelpunkt in Gadheim. Weitere Infos finden Sie auf www.
oekomodellregionen.bayern/stadt.land.wue.

Veranstaltungstermine 2023
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –
Termin Ort Anlass/Veranstalter
regel- Rei Bibliothecafé im Galeriehaus, Kirchgasse 9,
mäßig  freitags, 16:00–18:00 Uhr
 Rei tauschbar Markt Reichenberg im
  Sparkassengebäude, Bahnhofstr. 5a,
  dienstags, 17:00–19:00 Uhr, donnerstags, 
  9:00–11:00 Uhr
21.07. Rei Wasserspaß, – für Familien mit Kindern von
  sechs Monaten bis vier Jahren, Familien-
  stützpunkt, 15:00 Uhr, Veranstaltungsort noch
  nicht bekannt
22.07. Ue Jubiläumsfeier „10 Jahre Dorfladen Uengers-
  hausen“
22.07. Ue ABGESAGT – Ines Procter,
  Mehrzweckhalle Uengershausen
22.07. Fu 4. REWE-AH-Kleinfeldcup am Sportgelände
  in Fuchsstadt, Festbetrieb ab 13:00 Uhr
24.07. Rei Beginn der Ausgabe der Ferienpässe während
  der Öffnungszeiten im Rathaus Reichenberg
28.07. Rei Sommerserenade auf Schloss Reichenberg,
  Posaunenchor Reichenberg und Gospel-
  chor Andiamo, 19:30 Uhr
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 15. Sept.
(das Folgende am 13. Okt.).
Redaktionsschluss
am 6. Sept um 9:00 Uhr
(fürs Folgende am 4. Okt., 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Im August erscheint kein Mitteilungsblatt!

05.08. Rei OGV Tagesausflug nach Weikersheim,
  Abfahrt: 8:00 Uhr an der Dorflinde in
  Reichenberg, anschließend Ortsteile
05.–07.08. Fu Biergartenfest, Sportverein und Dorfmusik
  Fuchsstadt, am Sportgelände in Fuchsstadt
10.08. Al Ordentliche Mitgliederversammlung der
  Freiwilligen Feuerwehr Albertshausen,
  Feuerwehrhaus, 19:30 Uhr
02.09.  Altpapiersammlung in Reichenberg, Fuchs-
  stadt, Lindflur, Uengershausen,
  Jugendarbeit der örtlichen Vereine
13.09. Ue Offene Chorprobe, Singgemeinschaft
  Uengershausen 1987, Probenraum der
  Mehrzweckhalle, 19:15 Uhr
14.09.– Rei Gemeinsames Musizieren, Familienstütz-
18.01.  punkt, Galeriegebäude, 14:30 Uhr
15.09. Rei Stammeseinstieg, Deutsche Pfadfinderschaft
  Sankt Georg, Stamm Hattenhausen,
  Treffpunkt 15:30 Uhr an der Wiese neben
  dem Steinbruch der Reiter
16.09. Rei Öffentliche Wanderung mit der Obstbörse,
  Treffpunkt: 14:00 Uhr an der Bahnunter-
  führung Sichelsgrund
28.09. Rei Treffen BN-Gruppe, Galeriegebäude in der
  Kirchgasse 9, 18:00 Uhr
08.10. Fu OGV Gartenmarkt und Gartenbörse, auf dem
  Gelände des Sportvereins in Fuchsstadt
19.10. Rei Treffen BN-Gruppe, Galeriegebäude in der
  Kirchgasse 9, 18:00 Uhr
21.10. Ue Wirtshaussingen mit Frotto und den Arn-
  steiner Wirtshausmusikanten, Singgemein-
  schaft Uengershausen, Gaststätte der Mehr-
  zweckhalle, 19:00 Uhr

Die Redaktion 
des

Mitteilungs-
blattes

wünscht allen 
Einwohnern
des Marktes
Reichenberg
erholsame

Ferien
und eine schöne

Sommerzeit.

27.10.– Rei Königsschießen, Schützenverein, Schützen-
05.11.  haus Reichenberg

01.11. Rei Sichelsgrundlauf, TSV Reichenberg
03.11. Ue Kesselfleischessen, Mehrzweckhallenverein,
  Mehrzweckhalle Uengershausen, 18:00 Uhr
05.11. Ue Kirchweihessen, Mehrzweckhallenverein,
  Mehrzweckhalle Uengershausen, 12:00 Uhr
11.11. Rei Königsproklamation, Schützenverein,
  Schützenhaus Reichenberg
13.11. Rei Kesselfleischessen, Schützenverein,
  Schützenhaus Reichenberg
23.11. Rei Mitgliederversammlung Diakonieverein
  Reichenberg, Gemeindehaus

02.12.  Altpapiersammlung in Reichenberg, Fuchs-
  stadt, Lindflur, Uengershausen,
  Jugendarbeit der örtlichen Vereine
10.12. Li Singen am Waaghäusle mit Glühwein-
  ausschank, 15:30 Uhr, Singkreis Frohsinn
  Lindflur
16.12. Fu Weihnachtsfeier der Vereine Fuchsstadt,
   Alte Schule, 19:00 Uhr
22.12. Rei Winter-Sonnwendfeuer, Schützenverein
  Reichenberg

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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